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Heftige Vorfeldgefechte an den Schlachtfronten
jolich von Npern mehrfache engliſche Angriffe abgeſchlagen Verluſtreiche feindliche Vorſtöße in der Linie

Sins--Lieramont--CLongaresnes Aufrücken des Gegners
nachlaſſen der Kämpfe im Weſten

gerlin, 6, September. Nach der Zurückverlegung
ſerer Stellung vom 2. bis 3. September haben Groß
pfe nicht mehr ſtattgefunden. Nach dem der

d lange nichts mehr bemerkt hatte und immer noch auf
re alten Stellungen ſchoß, fühlte er erſt zögernd, lange nach
ndigung unſerer Bewegungen durch Patrouillen, denen Tanks
ſegeben waren, gegen unſere zurückgebliebenen Nachhuten

In den einſpringenden Winkel bei Arleux wagte er ſich
nicht hinein. Erſt am 4. nachmittags fanden hart

ſeige Kämpfe bei Jnchy und Moeuvres ſtatt. Der
e derkehr auf den Straßen, die Schanzarbeiten der Eng-
er in unſeren alten Gräben bei Arleux und weſtlich
rurt St. Quentin wurden von unſerer Artillerie wirk
unter Feuer geuommen. Allmählich erſt wirkt das Stö

jugsfener des Gegners ſtärker, dagegen ſetzt er die
jnloſe Zerſtörung von Dougi durch Granaten mitt
en und ſchwerſten Kalibers fort. Es wurden geſtern durch
en Volltreffer das ſchöne Theater vernichtet, der Weſtteil dert ſteht in Flammen. Cambrai wurde durch Bomben
pürfe ſchwer heimgeſucht, viele Einwohner wurden wiederum
tet und verwundet. Ein feindliches Bomben
ſchwader von ſieben Flugzeugen kreiſte am 4. gegen 11 Uhr
nittags über Valenciennes, als es überraſchend von
ſeren Kampffliegern angegriffen wurde. Sie warfen darauf
hllos in das Jnnere der Stadt ihre Bomben ab. Das Portal
St. Peterskirche wurde getroffen; von dieſen ſieben Flug

ugen wurden zwei noch über Valenciennes und weitere drei
f dem Rückwege bei Denain abgeſchoſſen.
Glanzleiſtungen der deutſchen Bomben

geſchwader
Lerlin, 6. Sept. Jn den drei Nächten vom 1, bis 4. Sep
ber belegten die deutſchen Bombengeſchwader
täriſche Ziele hinter der franzöſiſchen und engliſchen Front
zahlreichen Flügen mit der Rieſenſumme von 201257
ogramm Bomben. Eine Flugzeugbeſatzung warf in vier
gen allein 3200 Kilogramm Bomben. Bei den Angriffen galt
vor allem, die für den Nachſchub im Großkampfgebiet wich
en Vahnhöfe und Hauptſtapelplätze zu treffen. So wurden
ie Bahnhöfe Poperinghe, Lillers, St. Pol,
bbeville, Lihons und Rozieres ausgiebig mit Vom
en beworfen und überall gute Dreffer erzielt. Zahlreiche
rände und Exploſionen bezeichneten noch ſtundenlang nach dem
griff die Wirkung der deutſchen Vomben. Ferner galt es die
rkbelegten Ortſchaften hinter der feindlichen Front anzugreifen
d die Truppen zu beunruhigen. Zahlreiche Brände und Explo
en von Munitionsſtapeln in Peronne, Croi-
elles, Combles, Roye und Montdidier leuchteten
n deutſchen Fliegern noch lange auf ihrem Heimfluge. Wo
hlteiche Lichter in den Waldlagern ſtarke Belegung verrieten,
urden ſie ausgiebig mit Bomben und Maſchinengewehren an
riffen. Straßenverkehr bekämpften die deutſchen Geſchwader
ederholt erfolgreich mit kleinen Bomben und Maſchinen
vehren. Marſchierende Kolonnen zerſtoben in ſchleuniger
ucht und ſuchten in Gräben und hinter Hecken Deckung vor dem
örderiſchen Maſchinengewehrfeuer. Ein Flugzeug erzielte aus
ledrigſter Höhe mehrere Volltreffer in einer langen Munitions-
lonne zwiſchen Braye und Peronne zwei Wagen flogen
it ſtarker Exploſion in die Luft. Auf mehreren feindlichen
lugzeugplätzen vernichteten Brandbomben Zelthallen und

erurſachten Exploſivnen von Benzintanks. Bei allen Flügen
ar die feindliche Gegenwehr durch Abwehrkanouen, Maſchinen
wehre, Scheinwerfer und Jagdflugzeuge auffallend ſtark. Um
höher ſind die Leiſtungen der deutſchen Geſchwader zu be
rten. Sie reihen ſich würdig den Taten der deutſchen Jagb

ſeger an, die vom 1. bis einſchließlich 4. September 131 feind
e a ngsenge und 28 Ballone zum Abſturz

n.
v

Berlin, 6. Sept. Als deutſche Bombenflug-
zeuge am 13. Juni 1917 zum erſten Male die militäri-
W in London angriffen, ſagte der engliſche
aniſterpräſident Lloyd George, die engliſche Regierung

prne ſich zu gleichen Angriffen niemals entſchließen, da
en engliſchen Charakter dieſe unſittliche Art der Kriegs-
n gegen Wehrloſe widerſtrebe. Tatſächlich hatten
nie Flieger nach dem eigenen Eingeſtändnis ſchon im
Atober 1914 Bomben auf Köln und Düſſeldorf ge

Engländer dieſe früher gevorfen. Heute haben die
ähte Art der Kriegführung zu ihrem Kriegs

am m. gemacht. Während wir nur mili-lin 1 Ziele bei unſeren Bombenangriffen zu er
t n ſuchen, wollen ſie nach ihren eigenen Worten in
m das wehrloſe Volk auf deutſchemk't reffen. So hat ſich die Kriegspſyche in England

em Druck der Ereigniſſe in kurzer Zeit gewandelt!
9 er Erkenntnis, daß die lebendige deutſche Mauer im
iel niemals zu bezwingen iſt, ſannen ſie auf neue

5 r Wege, um das deutſche Volk gefügig zu machen.
folg tuſchung ihrer militäriſchen Miß
in g e und Belebung des ſinkenden Kriegs-
dann war ihnen jedes Mittel recht. So ge
u n ſie ihre Preſſe dafür, den Krieg gegen deutſche

Sode nder und bürgerliches Eigentum auf deut-
h als das wirkſamſte Mittel hinzuſtellen, Deutſch

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 7. Sept. (Amtlich.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

Nordweſtlich von Langemark machten bayeriſche
Truppen bei örtlichem Vorſtoß mehr als 100 Gefangene.
Südlich von Ypern ſchlugen wir mehrfache Angriffe der
Engländer zurück.

An den Schlachtfronten entwickelten ſich heftige Jn-
fanteriegefechte im Vorgelände unſerer Stellungen. Unſere
Nachhuten zwangen den Feind in der Linie Pins-Lierag-
mont-Longaresnes zur Entwicklung und zu verluſt
reichen Angriffen. Unſere Schlachtflieger griffen feindliche
Kolonnen beim Uebergang über die Somme bei Brie und
St. Chriſt mit Erfolg an. An der Somme und Oiſe
iſt der Feind über Ham und Chaunny gefolgt und ſtand
am Abend im Kampf mit unſeren Nachhuten in der Linie
Aubigny-Villequier-Aumont. Zwiſchen Oiſe
und Aisne lebhafte Vorfeldkämpfe. Beiderſeits von
Vauxaillon wurden ſtärkere Angriffe des Feindes abge
wieſen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Oeſtlich von Vailly ſtehen wir an der Aisne in

Gefechtsfühlung mit dem Feinde. Auf den Höhen nordöſt-
lich von Fismes wieſen wir erneute Angriffe der Ameri-
kaner ab.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Neue U-Boots- Erfolge
Berlin, 7. Sept. (Amtlich.) An der engliſchen und

nord franzöſiſchen Küſte verſenkten unſere U-Boote 12 000
Brutto-Regiſter-Tonnen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Trotzki über die Lage an der ruſſiſchen Front
Moskau, 5. Sept. (P. T. A.) Trotzki, auf zwei

Tage von der Front zurückgekehrt, berichtete
über die militäriſche Lage folgendes:

Die Periode glänzender Siege iſt noch nicht gekommen, wohl
aber ſind ſichere, wenn auch langſam fort
ſchreitende Erfolge erreicht. Was wir gewinnen, verlieren wir nicht mehr. Die Soldaten
in der neugebildeten Armee haben bereits eine Schule des
Krieges wie die der politiſchen Entwicklung hinter ſich. Strenge
Diſziplin herrſcht gegenwärtig in der Roten Armee. Die Mit-
glieder der kommuniſtiſchen Partei, welche ſich zur Agitation zur
Front begeben haben, ſind voll an Enthuſiasmus und politiſcher
Hingabe und üben auf die ganze Bevölkerung der Umgegend
größte Wirkung aus. Die numeriſche Stärke und die Tüchtigkeit
unſerer Armee wächſt in gleichem Maße, wie beim Gegner die
innere Zerrüttung täglich zunimmt. Die ausreichende Ver-
pflegung der Armee iſt das Haupterfordernis. Wir haben die
Verpflegung zentraliſiert und ihr in Kraſſin einen Mann der
Tat an die Spitze geſtellt. Die ganze militäriſche Aktion der
Sowjetrepublik iſt zu zentraliſieren und einem militäriſchen
Revolutionsrat zu unterſtellen. Die ganze Sowjetrepublik muß
ſich unverzüglich die militäriſche Verteidigung als Forderung der
Stunde zum Ziel ſetzen. Das Sowjet- Rußland muß zum Militär
lager werden. Das Zentralexekutivkomitee erwählte einſtimmig
Trotzki zum Präſidenten des militäriſchen Revo-
lutionskomitees und den Genoſſen Vazeitis zum
Oberkommandierenden der Armee. ß

Moskau, 5. Sept. (P. T. A.) In der Donprovin z
gehen immer mehr Koſaken zu uns über. Zwei ganze Regi-
menter verließen die Armee der Reaktionäre. Eines von
ihnen ſtreckte einfach die Waffen, das andere tat mehr. Es
trat zur Revolutionsarmee über und kämpft gegenwärtig
gegen die Reaktionäre.

Verhaftungen in Moskau Hinrichtungen
in Petersburg

Wien, 6. Sept. Dem Korr.-Büro wird aus Moskau ge
meldet: Jnfolge eines Erlaſſes von geſtern über die Verhaf
tung ſämtlicher Sozialrevolutionäre der Rech-
ten und Feſtnahme von Geißeln aus den bürgerlichen Par
teien, ſowie ehemaliger Offiziere, welche im Falle neuerlicher
Mordanſchläge oder Verſchwörungen der Weißen Gardiſten er
ſchoſſen werden ſollen, haben in Moskau viele Verhaftungen,
vorläufig meiſt von Sozialrevolutionären, auch mehrerer höherer
Geiſtlichen begonnen, da der Patriarch in die engliſche Verſchwö-
rung verwickelt iſt. Jn Petersburg finden zahlreiche Hin
richtungen ſtatt. „Prawda“ ſtellt den außerordentlichen
Ernſt ver Lage feſt. Die Empörung gegen die Entente ſei ſehr
aroß.

über Ham und Chauny
Gegen alle Schwätzer!

Hindenburgs Mahnung an Heer und Heimat, die
Schwätzerei, durch die unſerer Sache geſchadet und unſere
Widerſtandskraft geſchwächt wird, zu unterlaſſen, findet
ſelbſtverſtändlich allenthalben in Deutſchland und bei allen,
die es gut mit Deutſchland meinen, die vollſte Billigung.
Mag meiſt auch mehr Unverſtand als Böswilligkeit die
Triebfeder ſein, jedenfalls iſt das Treiben ſolcher Schwätzer
eine Verſündigung am Vaterlande, die die böſeſten Folgen
haben kann. Soll aber die Mahnung unſres großen Heer-
führers die notwendige Wirkung haben, ſo muß ſie für alle
gelten, ganz gleich in welchem Rock ſie ſtecken, und an welcher
Stelle ſie ſtehen, und für alle irgend für die Entſcheidungen
des Weltkrieges in Betracht kommenden Gebiete. Leider iſt
da jedoch bisher auch gerade von ſolchen Leuten geſündigt
worden, die vor allem wiſſen ſollten, daß für ſie in erſter
Reihe die Pflicht des Schweigens unbedingt gilt.

Es iſt in letzter Zeit bei uns wiederholt mit aller Ent-
ſchiedenheit von Stellen, die man für berufen anſehen muß,
betont worden, daß Friedensangebote nicht mehr gemacht
werden ſollen. Man habe hinreichende Erfahrungen damit
eingeſteckt. Mit Hohn und Spott hat man die ernſt ge-
meinten Friedensangebote der Mittelmächte zurückgewieſen,
ja die Feinde haben ſie zu Verdächtigungen gegen unſere
Regierungen benutzt, als wollten ſie damit nur Fallen
ſtellen und die Gegner betrügen. Man hat uns „in die
hingeſtreckte Friedenshand geſpuckt“, wurde ſelbſt von
ſozialdemokratiſcher Seite geurteilt. Das allerſchlimmſte
aber war. daß jedes Friedensangebot oder jede Aeußerung,
die ſich als ſolches hinſtellen ließ, von den Feinden als
Zeichen der Schwäche Deutſchlands und ſeiner Verbündeten
gedeutet und benutzt wurde, um die eigenen Völker zu er-
mutigen und in ihrer Widerſtandskraft zu ſtärken. Es war
ſonach höchſt erfreulich, aber auch durchaus nötig, daß es
endgültig hieß, Friedensangebote unſererſeits würden be-
ſtimmt nicht mehr gemacht.

Unnmittelbar nach dieſer Erklärung aber geſchieht ſchon
wieder etwas, was mit ihr im direkten Widerſpruch ſteht.
Und wieder geht die Sache von Wien aus. Das „Neue
Wiener Tagblatt“ erhält, „von gut unterrichteter
Seite“ eine Mitteilung über die Salzburger Ver
handlungen, deren Hinaustragen in die Oeffentlich-
keit als eine arge Verletzung der Schweigepflicht, eine
Schwätzerei ſchlimmſter Art bezeichnet werden muß, und vor
allem, wie geſagt, als ein faſt unzweifelhaft abſichtlicher
Verſuch, im Gegenſatz zu den Kundgebungen in Deutſchland
doch wieder mit den Feinden irgendwie anzubändeln. Das
genannte Wiener Blatt will nämlich erfahren, die Regie-
rungen der Mittelmächte, deren Vertreter in Salzburg ver-
handeln, ſeien „darin einig, nach dem Kriege auch die
wirtſchaftlichen Beziehungen zu den feind-
lichen Staaten wieder herzuſtellen und dauernd auf
recht zu erhalten.“ Und das alſo iſt angeblich „von gut
unterrichteter Seite“ ausgeplaudert, was doch wohl heißen
ſoll: von einem der mitbeteiligten öſterreichiſchen Diplo-
maten. Die unkontrollierbaren Mitteilungen aus den Salz-
burger Verhandlungen, die doch ſämtlich nur ouf mangeln-
der Verſchwiegenheit der betreffenden Kreiſe zurückgehen
können, haben ſchon Bedenken und Mißſtimmung genug
hervorgerufen. Dieſe neueſte Schwätzerei ſchlägt aber dem
Faß den Boden aus. Sie ſtellt doch wiederum den Verſuch
dar, mit einem Entgegenkommen nach Art der Friedens-
angebote hinter den Feinden her zu laufen. Und das oben
drein in den gegenwärtigen Tagen der ernſteſten Entſchei-
dungen auf dem Hauptkriegsſchauplatze! Selbſtverſtändlich
werden die Feinde darin abermals ein Zeichen der Schwäche
ſehen, und es wird dazu dienen, bei ihnen die Hoffnung auf
die Erſchütterung unſrer Widerſtandskraft zu beleben. Sie
arbeiten ja zurzeit mit Hochdruck, um eine Zuverſicht zur
Schau zu tragen, die bei ihnen ſtärkend und bei uns ent-
mutigend wirken ſoll. So ſchrieb dieſer Tage ein nord-
amerikaniſches Blatt, die „Buffalo News“: „Die Welt ver-
langt ebenſowenig nach einem deutſchen Frieden wie nach
etwas anderem, was Made in Germanhy iſt.“ Und in
Wien behauptet man obiges zu wiſſen! Wie das auf unſere
Feinde wirken muß, braucht nicht angeführt zu werden.
Wer durch Quertreiberei unſrer gerechten Sache gefliſſent
lich in den Rücken fallen wollte, könnte es nicht anders an
fangen wie dieſe „gut unterrichtete Seite“ in Oeſterreich mit
ihrer Schwätzerei. Der angerichtete Schaden kann nur
einigermaßen wieder ausgeglichen werden, wenn ſofort
richtiggeſtellt wird, daß der betreffende unkluge Herr
Diplomat ſeine eigene unklare Auffaſſung der Verhältniſſe
mit der hoffentlich weſentlich anders ausſehenden Anſicht der
deutſchen Staatsmänner verwechſelt hat. Dieſe werden
doch wohl vermutlich darin einig ſein, daß man unſerſeits
die wirtſchaftlichen Beziehungen zu den feindlichen Staaten
ganz nach deren Haltung uns gegenüber einrichten muß,
nach dem Grundſatze, auf ieden Druck mit einem Gegendruck
zu antworten!



Kummer 458 Jahrgang 211 Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Der Rücktritt des poluiſchen Kabinetts
Warſchau, 6. September. „Monitor Polski“ verder ezte die Dekrete, in denen die Vertagung des Staats

rates Demiſſion des MiniſterpräſidentenSteezkowski in Zuſammenhang gebracht wird. Durch das
a vom 5. September wird der Staatsrat auf Grund des
ttirele 14 des Geſetzes vom 4. Februar 1918 vertagt, in dem

Zleichscitig erlaſſenen Dekret des Regentſchaftsrates besüglich des
Nücktritts des Miniſterpräſidenten Steczkowski heißt es: Sie
haben, durch Jhren ungünſtigen Geſundheitszuſtand genötigt,
Jhre Befreiung vom Poſten des Miniſterpräſidenten und Finanz
miniſters Jhr Rücktrirtt hat die übrigen Kabi
netts mitglieder veranlaßt, uns ihre Porte-fenilles zur Verfügung zu ſtellen. Jndem wir die
Billigkeit der Gründe anerkennen, die Sie zu dieſem Schritt be

We h g. r größten Bedauern geowie der der übrigen Minihebung vom Anmte zu willfahren. Miniſter nm Ent
Der Grund zum Rücktritt des Mini erpräſidentenhauptſächlich in einer er nuſten inne er a

zu liegen unter den Kandidaten für die Nachfolgerſchaft werden
Prinz Radzifwill, Kucharczewski und Pomorski
genannt. Das bisherige Kabinett iſt beauftragt, die amtlichen
Funktionen bis auf weiteres fortzuführen.

Die Wiener Preſſe über die Beſprechungen
mit Hintze

Der „Neuen Greien Prefſe“ zufolge hatte der
König von bei ſeiner letzten Anweſenheit in
Wien, bei der er mit Haifer Karl konferierte, auch Be
ſprechtmgen mit Staatsſekretär von Hintze und dem Miniſter
des Aeußern Graf Burtan.

Die dentſch ſpaniſchen Beziehungen
WVien, 6. Sept. Die „Neue Freie Preſſe“ ver-

öffentlicht Aeußerungen, die Staatsſekretär von
Hintze zu dem Wiener Berichterſtatter der Modrider
Blätter „La Naeion“ und „La Heria“ Philipp Gaiger über
die deutſch- ſpaniſchen Beziehungen tat. Der
Staatsſekretär erklärte Es iſt richtig, daß die Note
Spaniens diesmok ernige Härten enthält. Wir
glauben jedoch, darüber ſchon crus dem Grunde hinweg-
gehen zu körnen, weil Spanien im Kriege ſich unſerer
Landsleute über See in wärmſter Weiſe angenommen hat
und wir Spanien dafür dankbar ſind. Dieſe Dankbar-
keit, bekannstich ein echt deutſcher Charakterzug, beein
flußt auch unſer politiſches Verhalten.
Wir ſind bemüht, die aufgetauchten Differenzen in fried-
lichem Geiſte beizulegen und glauben, daß dieſes Beſtreben
auch bei a r vorhanden iſt. Es beſteht für
Spanien kein Jntereſſe Deutſchland gegen-
über andere Wege zu gehen, als bisher.
Ebenſo haben auch wir kein Intereſſe daran, die freund
ſchaftliche Geſnnung zu verklaſſfen, wie wir ſie Spanien
gegenüber bisher gten.
Die Alpendeutſchen und das Kabinett Huſſarek

Wien, 6. Sept. Jn den geſtrigen Beſprechungen der
deutſchen Abgeordneten wurde, wie die deutſch-böhmiſche
Korreſpondenz meldet, die wenig entgegenkom-
mende Haktung der Regierung gegenüber
den Deutſchen in den Alpenländern betreffend
die Einſchränkung der ſüdſlawiſchen Propaganda
hervorgehoben. Es habe den Anſchein, daß unter dem
Miniſterium Huſſarek die füdſlawiſche Propaganda
wieder in verſtärktem Maße einſetzte, insbeſondere die all
ſlawiſche Reaung in Latbach und die mit kirchlicher Autori
tät betriebene Propa des Fürftbiſchofs Je glic haben
in deutſchalpen Kreiſen tief verſtimmt.

wie ein Türke über die „Roſe von
Stambul“ urteilt
„Abendfüllender Unſinn“

Gxzellenz M. Djekal, ein türktſcher Shaatsmann, der
biebe Verdienſte um das türkiſche Unterrichtsweſen erworben hat,
hat während ſeines Berliner Aufenthaltes dieſer Tage
nicht verſäumt, Du vielgeſtebte von Stambul“ anzu

dankenswerterweiſe Gelegenheit genommren, dem
hannigen Randbemerkungen

ſicht über dieſe zulegen.die Aufführung der „Roſe von

haus“, im Laufe der Zeit Hunderttanſende guch

ſehen und hat
ſeine An

reAuch in alle, „Dreimäder

wunder beſchönen werden, werden die ſweirnütigen Ausführungen

„B. T.“ in
vierten Kriegsjerhres dar

wo
Stambul“ m vermeiden ließ, und wo, wie das

dieſes Kaſſen

Exzellenz getr viele imteveffterte Leſer finden. Unfer
Bundesgenoſſe ſchoedbt

„Tauſende von Deutſchen reiſen Jahr für Jahr nach der
Türkei und lernen ſie in allen Teilben, mit allen ihren Raſſen,
Glauben und Sitten bermem. Viele Deutſche lernen ſogar türktſch
und arabiſch und ſchreiben Artjkel, Broſchüwen und dicke, gebehrte
Bücher über meine Heimat, wie ſie wirklich iſt. Und dennoch
honnt das große deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit keine andere
Türkei, als die der 1001 Nacht, wo der Schleier ewig hüllt, wo die
Shlaven zu den Gebrauchsgegenſtänden gehöven, wo die
vollbuſige Odaliske ſchhommert und wo jeder Türke, der ſich
veſpektiert, ſeinen vei Harem hat. Ja, der Harem

Gewiß, eine derartige Türkei gibt es, und Hunderttaufende
von Deutſchen haben ſie auch ſchon ein- oder mehrere Male geſehen, es iſt die Türkei der „Roſe von Stambul“. Gott t
mich davor, hier irgend jemandem, dem Kombvoniſten, Dichter, Re
giſſeur oder ſonſt jemandem zu nahe zu treten, und was die Berliner alen der weiblichen Hauptrolle angeht, ſo hat ſie

mich entzückt. Aber dennoch darf ich wohl ſagen, daß ich es komjſch
und ein wenig traurig zugleich finde, wenn heute den großen
Mengen in Deutſchland immer noch eine devartige Karikatur
meiner vorgeführt werden kann. Ein wenig traurig,

meiner Meinung nach lernt die awoße Maſſe durch

Tr

Der Groß-Scheich der Senuſſen über die
Erhebung in Tripolis

Konſtantinopel, 6. Sept. Der Groß Scheich der
Senuſſen äußerte ſich Vertretern der Blätter gegenüber
folgendermaßen:

Der Hauptzweck meiner Reiſe war die, das Jslamtum Afrikas
mit der Türkei und dem Khalifat verknüpfenden religiöſen
und politiſchen Banden zu verſtärken. Niemand inTripolitanien billigt das Verhalten des aufſtändiſchen früheren
Scheriffs in Mekka Hu Huſſe in Senuſſi. Die einheimiſchen
Stämme kämpfen nicht nur gegen die Jtaliener, die
nur einzelne Küſtenpunkte beſetzt haben, ſondern auch gegen
die Franzoſen und Engländer. Seit dem erſten Tage
des Heiligen Krieges vertrieben ſie die Engländer von Solom bis
nach Atruh und beſetzten damals mehrere Ortſchaften, darunter
Seid Berani und Siva. Munitionsmangel machte es ihnen un
möglich, ins Jnnere Aegyptens vorzudringen. Sie nahmen auch
mehrere Oiſen im franzöſiſchen Sudan in Beſitz und ſchickten
Sendlinge nach Marvkko. Sie unterhielten einen Briefwechſel
mit den marpkkaniſchen Rebellen. Die Ankunft des Prinzen
Osman Fuad in Tripolitanien machte auf die Eingeborenen
einen großen Eindruck, deren kriegeriſcher Geiſt gehoben iſt. Die
Lage der Jtaliener, die einerſeits von den Eingebvrenen, ande
rerſeits von den Unterſeebooten bedrängt werden, iſt ſehr bedenk
lich. Es droht ihnen die Gefahr der Aushungerung.

Die Wahlreform im Herrenhauſe
Jn der heute zu Ende gehenden Generaldiskufſion

wurden vorzugsweiſe die vermutlichen Wirkungen erörtert,
welche die Annahme des gleichen Wahlrechts oder die Nicht
durchführung der Julibotſchaft haben würden. Auch das
Verhältnis der Julibotſchaft zur Oſterbotſchaft wurde be-
ſprochen. Von konſervativer Seite wurde in Aus-
ſicht geſtellt die Einbringung von Vorſchlägen in der Rich-
tung eines berufsſtändiſchen oder eines Grup
penwahlrechts für das Abgeordnetenhaus. Die Kom-
miſſion beſchloß ſodann, die Spezialberatung am Mittwoch,
dem 11., zu beginnen.

Wie wir hören, findet am Dienstag eine Vorbe-
ſprechung der Ausſchußmitglieder ſtatt.

Die Notlage der Zeitungen
Auf Mittwoch, den 11. d. M., iſt eine Zeitungsverleger-

verſammlung in den Bankettſaal von „Rheingold“ nach
Berlin einberufen worden, um Stellung zu nehmen zu der
Gefahr eine neuerlichen Papierpreiserhöhung ſeitens der
Druckpapierfabriken und zur zweifelhaften Haltung der
Reichsregierung in der Abbürdungsfrage. Die deutſchen
Zeitungen haben bis jetzt alle Opfer gebracht, die man von
ihnen forderte. Es gibt aber eine Grenze. Ueber ſeine
Kräfte kann niemand eine Leiſtung vollbringen. Das ver
langt aber die Regierung, die ruhig zuſieht, wie jetzt, nach
dem die Verleger einen großen Teil der durch die Teue-
rungszulagen wie allgemeinen geſteigerten Produktions-
koſten entſtandenen Laſten auf ſich genommen, von den
Papierfabrikanten gezwungen werden ſollen, Papierpreis-
erhöhungen zuzugeſtehen. Und dabei trägt ſich die Regie-
rung noch mit dem Gedanken, die Koſtenzuſchüſſe zu dem
Papierpreis allmählich „abzubauen“. Sie hat offenbar noch
immer keine Ahnung von der Notlage des Zeitungs-
gewerbes. Die Zeitungsverlegerverſammlung am nächſten
Mitwoch, zu der alle deutſchen Zeitungsverleger, nicht
nur die Mitglieder des Deutſchen Zeitungsverlegervereins,
eingeladen ſind, wird den hoffentlich anweſenden Reg
rungsvertretern ſchon Klarheit geben. Der Notlage der
Zeitungen muß jedenfalls nachdrücklichſft und mit allen
Mitteln geholfen werden.

Wien--Warſchau--Salzburg
Wien, 5. Sept. Gegenüber den vielfach verbreiteten

Mißverſtändniſſen über die Art des Zuſammenhanges der
Beratungen in Wien, Salzburg und Warſchau ſchreibt das
„Neue Wiener Tagblatt“: Es kann nicht die Rede
davon ſein, irgend eine Löſung der polni-ſchen Frage zur Vorbedingung zu machen, von
der die Vertiefung des Bündniſſes der beiden
Kaiſerreiche abhängen würde. Das hieße, die Entſcheidung
über die deutſchöſterreichiſchen Beziehungen den Warſchauer
Polen anheimſtellen. Eine Forderung, die wir unbedingt
an Kongreßvolen ſtellen müſſen, iſt die, daß es keine Ge
fahr für unſer Verhältnis zu Deutſchland werde. Das
Blatt befaßt ſich dann mit der Schwierigkeit der Vertretung
der in Salzburg getroffenen wirtſchaftlichen Vorein-
barungen durch die leitenden Staatsmänner gegen die
Widerſtände der wirtſchaftlichen Gruppen.

mehr Unfinn,Vorführung der Roſe von Stambul
eine
als d die e e eines die echte Türbei ſchikdern-

den Gelehrten wi vlegt werden könnte.

n d e aman zuen der

ſo
liches gilt von den Koſtümen. Sie entſtammen türkiſchen Moden,

echt, dann ſind mit einer
harhkeit vor der mir bange wurde.

in nd einem Koſtüm-

Braut vor dem Bräutigam oder
beiden etwas zu ſagen hatten.

e u e will, daß er trefflich zu demeits au er zu ganzeni e ne, Heldiſpielinnen, t, um den Brief eines Anbetero
Und dabei wird uns die Heldin als eine
derne Autoven leſende, fremde Sp
Dame geſchildert; dieſer ſollte man devartigen
nicht zutrauen. Von dem Vater und deſſen brennend leuchtendes
Fes will ich weiter nicht ſprechen, vielleicht iſt es die Abſicht ge
weſen, dieſen Vater und Schwiegervater zur komiſchen
Figur zu geſtalten.

Dann wird der Stadtteil Pera
Sommerantfemthalt beaeichnet.

in Konſtantinopel als
Jn ganz Konſtantinovel iſt es

der Fragen, die eine tunlichſ

der

alle Erſchütterungen des wirtſchaftlichen Lebet

lange Krieg mit ſich gebracht hat. Das feſte Gefüg,
ſtaatlichen Arbeiterverſicherung ſteht, obwohl durch Eine
zum W zu vielen Tauſenden den EinzelorganiſVerſicherungsnehmer entz worden ſind, underſehrt in
gab kein Raſten und kein Roſten an der ſozialen Heimfro a.
es iſt auch ein ſolches nach dem Kriege durchaus nicht nt. Un
gen. Jm Gegenteil: an der Zentrale der ſozialen Ver n
behörden denkt man jetzt ſchon ernſtlich nach über Man
Wege, um die Einheitsfront der Verſicherungsträger el un
recht geſchloſſenen zu machen und ſo noch reichere Wirkun ein
großen Fürſorgewerkes anzubahnen. Darüber ſind h en
Richtlinien auf der jüngſten Tagun des Geſamtverbandez
ſcher Krankenkaſſen, Sitz Eſſen (Ruhr), in Koblenz erkennt deu

worden. ar gDer Präſident des Reichsverſicherungsamtes Kaufman
machte dort den Wegweiſer. Er entwickelte in längerer Red ſelb

ammatiſche Gedanken, wie nach dem Kriege,
agen der bisherigen Organiſation verſchieben zu müſſen
Träger der Arbeiterverſicherung noch et

t ein Schon aufvorjährigen g des Haup utſcherkaſſen in drehen atte der Präſident die Auſtern
die an die Krankenkaſſen herantreten: in der Bekäm m derTuberkuloſe, der Trunkſucht, der Geſchlechtskrantheen e We

ſeitigung des Wohnungselends, der Sorge für Mutter, gi
Familie. Hieran anknüpfend machte Dr. Kaufmann n
beachtenswerte ergänzende Ausführungen Schulter an Se
mit den Krankenkaſſen würden bei dem vaterländiſchen
Erneuerung und Vermehrung unſerer lebendigen We
Berufsgenoſſenſchaften und
Hände rühren. Jhnen allen werde beratend und
Reichsverſicherungsamt zur Seite ſtehen. Der H
hat uns im beſonderen gelehrt, daß nur durch ſtraffes Zuf
menfaſſen aller Kräfte und nur durch ihre zielbewußte v
nutzung Großes geleiſtet werden kann. So werden n
der Arbeiterverſicherung die Aufgaben der Zukunft nur b

rt

befriedigend löſen laſſen, wenn an Stelle eines nicht ſelten vie
loſen Neben- und Gegeneinanderarbeitens mit ſeinen bedaue
lichen Reibungen, Kräfte und Zeitverluſten Krankenkaſſen d
rufsgenoſſenſchaften und Landesverſicherungsanſtalten geſhloſt
ner als bisher vorgehen. Verheißungsvolle Anfänge lägen
reits vor. Der Präſident erinnerte beiſpielsweiſe an die ha
Reichsverſicherungsamt
Berufsgenoſſenſchaften und Krankenkaſſen wegen Durchführg
eines wirkſamen Heilverfahrens in den erſten dreizehn Wohe
nach dem Unfall, an die Annäherung der Krankenkaſſen und L.
desverſicherungsanſtalten bei der Tuberkuloſebekämpfung, 9
die Errichtung der ſich erfreulich entwickelnden neuen Peratung
ſtellen für Geſchlechtskranke und bei der Wohnungsfürſorge, 9
die ſchwebenden Verhandlungen über ein Abkommen zwiſche
Krankenkaſſen und Landesverſicherungsanſtalten wegen Beſchaft
fung von Zahnerſatz und über ein gemeinſchaftliches Vorgedealler Verſicherungsträger, um der Neutralen Fl rae

unſere Friedensinvaliden nutzbar zu machen. Wieviel mehr wir
durch einen noch engeren Zuſammenſchluß zu erreichen, beſon
ders für Krankheits- und Unfallverhütung, für die Ueberwachunder Kranken und der Rentenempfengee ſt

gemeinſame Kliniken, Geneſungsheime uſw., durch einheitlich
Abkommen mit Krankenhäuſern, Apotheken,
und durch gemeinſame Verträge mit

ein ſolches planmäßiges Handinhandarbeitenderdr
Verſicherungsträger ließen ſich unſchwer ſchaffen. Na
kann da etwa an gemeinſchaftliche Geſchäftsſtellen je nach La
der örtlichen Verhältniſſe bei einer Landesverſicherungsanſtalt
Berufsgenoſſenſchaft oder Krankenkaſſe oder an eine Erweiterun
des Aufgabenkreiſes der vor einigen Jahren gebildeten örtlichen
Vereinigungen berufsgenoſſenſchaftlicher Verwaltungen denken
die ſchon mehrfach aus ſich heraus mit den örtlichen Landesve
ſicherungsanſtalten und Krankenkaſſen Beziehungen angeknüp
haben. Auch ein nicht bloß egentliches Zuſammengehen det
Verſicherungsämter mit der Aergteſchaft, an dem es heute leide
fehlt, wäre wohl bei dieſen Geſchäftsſtellen zu erreichen. G
wäre von beſter Wirkung, wenn auf dieſem Wege der unter Be
rückſichtigung berufsſtändiſcher Schichten aufgebauten Arbeiten
verſicherung die Vorteile örtlicher Gliederung ſtärker zugeführ
würden.

Rücktritt des Kabinetts in Luxemburg
Luxemburg 6. Sept. Nachdem die Kammer der Regie

rung mit 26 gegen 24 Stimmen das Bertrauen verſagt hatte, if

das Kabinett Kauffmann zurückgetreten.

mim Sommer iß, ja brennend, nirgends aber brennender al in
Pera mit ſeinen vielſtöckigen Mietskaſernen, ſeinem unbarniherzigen Stein und er ree ſeinen engen, ſtickigen deh

ch grauſamen Wer nur kamPringeninſeln,

liegt.
Jch höre hier auf, nicht weil ich mit dem abendfülendenUnſinn zu Ende bin, ſondern aus Rückſicht auf don Papier

e Dem Leſer überlaſſe ich das Recherneremvel darübe
wie Deutſche dies durch die „Roſe von Stambul“ her.

Märchen von der Türkei ſchon für Wahrheit an
Aber hoffentbich werden auch viele Deutſche dieſen Ar

en.“
rer

Von den Univerſitäten
Von ver Univerſität. Dem ordentlichen Profeſſor u

Mediginiſchen Fakubtät, Geheimen Madiginalrat De. Bl
Roux, iſt der Rote Adlerorden 8. S der Schleife d
ordentichen Profeſſor in der Phi iſ Fakultät, Geheine
Regéerungsrat Se Karl P r r dem außerordentlihen

t, roſektor am Anaton
Oberbihliothekar e

Dr. Grnuſt W e

dem Oberpedell Paul Herre, den
Joſeph Radinskyzeichen in Silber vertiehen worden. a. un

Von der Univerſität München. Dem Strafreatl n
Strafprogeßrechtslehrer der Univerſität München
hard von Frank iſt der Titel und Rang eines Geheinn
rates verliehen worden. Prof. v. Frank, einer der hervor en
ſten Kriminaliſten der Gegenwart, war früher in hen
Halle und von 1902—10918 in Tübingen tätig. Jn Der de
iſt er Nachfolger des verſtorbenen Prof. v. Ullmann. Hoſen
lehrte ift Mitglied der Kommiſſion zur Reform des Reigeſet
geſetzbuches.

Sonnabend, den 7. Septemder n
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FirmenMüller Urbhan, Metallwaren-Fabri
Telegramm- Adr. Metall. Reichenbach i. V. Telephon 266.

Beschläge (Scharniere und Versohlüsse) für Munitions-, Zünder-, Behelfspatronen-, Pulver-Kästen usw.

Scharniere in allen gangbaren Grössen und für Holzsandalen.
2

Dreizack- Sohlenschoner Marke „MUR“,

e

Alle Arten von Hassenstanzartikel nach Muster oder Zeichnune.

Zacken Riemenverbinder Marke „Friesia““, „Bristol“, „Corona“ und „Muranja“ (IAVR) und Riemen Nieten.

S —=—AEBBBB,

E. a. e.
re t d 37 ea et c

4heſfz colzeimerIlholäſſe Heisswasser- dbsthorden
esselsneise Anlagen

Bauart Schiff Stern D. R. P. Liegestünhle
für Trocknereien, Brennereien liefernus W. hesonders geeignet! hRückführung der heißen, chemisch reinen Kondenswässer ab a N. 09

ohne Wärmeverlust direkt in die Dampfkessel, dadurchgroße Ersparnisse an Kohlen? Bau Sacnsa.
Dauernd betriebssicher, sparsame Arbeitsweise,

Keine Schmierung und Bedienung!
Anstandslose Wasserbeförderung bei jedem Wärmegrad.

3 90 e Shamp-Bnöler ne Alteisena e h
Durch Oel-Rückgewinnung und Arbeiten mit öl- g LKauft Iaufend
freiem Abdampf große Vorteile und Ersparnisse!Viele tausend Apparate bereits geliefert, giän- S J O S O h a al

zende Zeugnisse stehen zur Verfügung, ebenso en 9kostenlos Angebote und Probhelieferung. Male a. S. Telephon 6827.

Clänzend Amsons
dewährt D. R. G. M.

verbinder
für alle Arten
Ersatz riemen
Leder, Gurten usw.

Rundriemen-
verbinder

Peeseonsehlosser

D. R. G. M.
Feinste Metallwarenfabrik

kefe-Ioritz Amvon
renzen Mannheim.

Vertreter aller-
orts gesucht.

Sagaufbalter, Sackheber,

Winden, Flaſchenzüge
liefert Wert

G. Wagner. C
Köpe ckerſtraße 71.

Sohitff i Lohndruſcharbeiten 7 a er
und eher ausreparierte fürh 4 R uumch W ü G II I. e können noch zur Ausführung übernommen werden, jeden Fweg geeignete

desgl. ſtelle

er Lokomobilen leihweiſe. L bi lAnfragen unter Z. 1997 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 553 c a 0 O o ekranrwein guter vonkriegeee
digten Beſitzer zu verkaufen.

Cunrochenen Kallkesehlamm e e
I

Kalkstickstoff-Rückstände der Reichswerke Piesteritz
offerieren wir in gleichmässigen Monatsraten bis Ende Dezember 1918, nur in ganzen

Hellgrau, langſ.bindend u.Waggon-Ladungen abgebbar, Jälverisirter Cönnern scher durchaus volumbeſtändig.

als billiges Düngemiöttel,
bhemische Dünger- Fabrik Draschwitz-Reuden

Gebr. Klinkharädt., Post Kreis Zeitz.

tn Woüfeilesörſagmaterial
für Portland-Zement

dieſ. an Qualität ziemlich
I gleichkommend. Jnsbeſ.
gut zum Faſſadenputz,
erner auch zum Ein und

Umdecken von Dächern.
einſte Mahlung, abſolute
einheit und größte Er
härtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.
Feinſte Referenzen.

Billigſte Tagespreiſe.
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Nummer 458 Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 7. September i
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Roggen WeizenGemenge.
Jn jetziger Kriegszeit iſt es Pflicht eines e Landwirtes, große Mengen,
beſonders von Brotgetreide, zu ernten! Für ſchwere Böden, insbeſondere für kalkhaltige
Bergböden, oder aber auch für leichte Böden, auf denen Roggen und Weizen als Reinfrucht

unſicher, empfehle

ein Gemiſch von Roggen und Weizen,
zu gleichen Teilen. Dies Gemiſch ergibt ſtets auf den für die Reinfrucht unſicheren Böden, durch

Ausgleichung, beſte Ernten. Es beſteht aus meinem ſehr winterharten, ertragreichen
Friedrichswerther BergRoggen und frühreifen Siegerländer Weizen

welcher durch den Anbau im rauhen u auf hohen Bergen, auch ſehr winterfeſt
eworden iſt.

In meinen Wirtſchaften wurden im Durchſchnitt von 474 Mrg. 1974 Ztr. vom Morgen ba) geerntet.
Ein Plan von 64 Mrg. geringem, ſteinigen Tonbodens, kalt und naß, hochgelegen, mit ſteinigem Untergrund,
fiachgründig, lieferte nach gedüngtem Rübenſamen über 22 Ztr. vom Morgen. Die Miſchfrucht wird an
ſtandslos als Brotgetreide abgenommen und je nach Beſtand an Roggen und Weizen in der Ernte, zwiſchen

Roggen und Weizen-Preis bezahlt.
Preis 50 Kg Mk. 26. 5000 Kg Mk. 2500. Näheres auf Anfrage.

Staatsgut Frieörichswerth 151 (Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer.

ndddccchrnrcdrnDndDDT«TnDTT9—CoeéNachtragsbekanntmachung
Nr. W. XV. 300/9. 18. K. R. A.zu der Velanntmachung R. W. V. 300/ 12. 17. K. R. I. vom 22. Dezbr. e L1917, betreffend Veſchlagnahme und Meldepflicht aller Arten von neuen rall r 2 n all

und gebrauchten Segeltuchen, abgepaßten Segeln einſchließlich Liek-

tauen, Zelten (auch zirlus und öchaubudenzelten), Zeltüberdachungen, geder
Marliſen, Planen (auch WVagendeclen), Theaterkuliſſen, Panoramaleinen. Schloſſ

nsL Vom 7. September 1918. n FruNachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch auf Erſuchen des Königlichen n dirKriegsminiſteriums mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß, 9 holkes undſoweit nicht nach den allgemeinen Strafgeſeben höhere Strafen verwirkt ſind, jede ſifen, un
Zuwiderhandlung gemäß S 5 der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom über A12. Juli 1917 (ReichsGeſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der Betrieb annnure nehmen nichts mehr An en wiſchen dedes Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger ſich eine ſiePerſonen vom Handel vom 28. September 1915 (ReichsGeſetzbl. S. 603) unter e ve

ſagt werden. 0 KRachtzieleArtikel I. ſat auchS 8 Abſ. 1 Ziffer 3 der Bekanntmachung Nr. W. IV. 300/12. 17. K. R. A. s nacherhält folgende Faſſung M üundenen Sreiche Geſch
„3. beſchlagnahmte Markiſen, ſolange ſie im Sinne des 8 5 für ihrenbiehergen wen werden. S s far iwred Halle-Saals, Merseburgerstr. 113. Halle Saale, Gr. Märkerstr. 7. T Se

g s Ah der Weh Artikel II. n z8 Abſ. 2 der W. IV. 17. K. R. J. erhä erfolgende da anntmachung Nr 300/12. 17. K. R. A. erhält e en„Die Meldungen haben nach Maßgabe des S 10 zu erfolgen und ſind e ſſere Arnan das Webſtoffmeldeamt der KriegsRohſtoff Abteilung des Königlich en ElemePreußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48, Verl. Hedemann- C ren Schutſtraße 10, mit der Auſſchrift: „Betrifft Segel und Planen“ verſehen Sur Herbſt-Ausſagat Saatgetreid e, hoben un
zu erſtatten.“ empfehlen wir: von der D. L.-G. und der Landwirtſchaftskammer in rn WArtikel III. anerkannt, hat abzugeben zu den gefetzl. Höchſtpreſenſgg er. Durchl!S 10 der Bekanntma ung Nr. W. IV. 300/12. 17. K. R. A. erhä igi 6 Roggen, Pettkuſer, I. u. II. Abſaat, einen neugfolgende, Faſſung: Sang Rr K. 3 A. erhält driginal ebrüder Dippe weizen, Strubes Dickkopf, I. u, II. Ab Pale un

„S 10. Weizen, CTriewener 104, I. u. II. Abſaat ort feinemFar di be 3 Winkerroggen, weizen oalgelbi- I. u. II. Ab re re
r die epflicht iſt zunächſt der bei Beginn des 7. Sep- z ntergerſte end. Mammut, II. Abtember 1918 (Stichtag) tatſächich borhandene Bveſand maßgebend. driginal hebrüder Dippe S Kiltergut Amt Polleben 5 W

ſpäteren n (Zuſatzmeldungen) haben nur die bis zum dickkopfweizen Nr. Ga, Polleben (Mansf. Seekreis) Erundlage

Original heine's

Ceverſon Winterweize

iſt eine für alle Weizenböden paſſende Hüchtung von höchſter Ertrag efaht
keit, ſehr winterhart u. außerordentlich widerſtandsfähig gegen Kran tn

Preis bei Abnahme bis 5000 kg. über 5000 h
für 50 Kkg: 50 Mk. 29 m.

Die Saatkarten bitte ich den Aufträgen gleich beizufügen oder ſchnellſtens

folgen zu laſſen. ensKloſter Hadmersleben,
Bezirk Magdeburg.

u

a

eginn des erſten Tages eines jeden Monats (Stichtag) ſeit der die gemeinſten Meldung hinzugetretenen Mengen zu umfaſſen. Die Meldung vellkörni Truppen unüber den Beſtand vom 7. September 1918 iſt bis zum 20. Sep r baſeren beitember i die Zrſatmelbungen ſind bis zum 10. eines jeden Ori inal ebrüder Di e's W t t ſe Wernnre vuerdaten Artikel IV. en nen 9, II kl II ge I n Wehr
der Bekanntmachung Nr. W. IV. 300/12. 17. K. R. A. erhält folgende von der Landwirtſchaſtskammer der Prov. Sach öſelſeitig!

dunkelkörnig, anerkannt und innigeru aine Huiginal Gebrüder Ddinne's I Strubes Dickkopf Weizendrig a 6 ppe s Petkuſer Roggen 1. Abſaat n a„S II.
S Meldeſcheine.Die Meldungen haben auf den vorgeſchriebenen amtlichen Melde

ſcheinen zu erfolgen, die bei der Vordruckverwaltung der KriegsRohſtoff- 2 chunreis in Käufers Es iAbteilun gde Königli ch Preußiſchen Kriegsminiſterium s, Berlin 8W 48, Rauh Weizen, hat abzugeben zu geſetzl. Höchſtpreis in Käufers Sä en

Verl. Hedemannſtr. 10, unter Angabe der Vordrucknummer Bst. 1847 b z g irtſ M ieanzufordern ſind. Die Anforderung der Meldeſcheine iſt mit deutücher Gebrüder Dipwe t Saatgutwirtſchaft Rittergut i r r

Unterſchrift ünd genauer Adreſſe zu verſehen. Der Meideſchein darf zu II. Ue., Saalkreis). jetigen Krie,
anderen Mitteilungen als zur Beantwortung der geſtellten Fragen nicht Sterne desverwendet werden. Gegenſtände, die gemäß S 5 für ihren bisherigen Quedlinburg. her unfreienvZweck weiterverwendet werden, ſind getrennt von den übrigen melde- Saat gtreide m n
r änden gut 273 Meldeſchein melden. ihe Selbſtäu inen iſt anzugeben, ob die gemeldeten Gegenſtände von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sach dieſes neuengemäß S 5 für ihren bisherigen Zweck weiterverwendet werden oder S men- Ang 1 anerkannt, verkauft zu den geſetzlichen Höchſtpreiſen M ie größteni Von den erſtatteten Meldungen iſt eine zweite Ausfertigung a 3 Saatgetreide gegen Saatkarte: mir Ew. M
nmi

Ahſriſt Vurchſgrift Roris don bem Reldenden zirchidehallen. 50 Ztr. Kohlrüben gelbe öchmalz Z. z Koggen, Petkuſer 1. Abſage
Dieſe Bekannimcchung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 190 Radies, Ron plus ultra, Weizen, Strubes Dickkopf 1. Arte
Magdeburg den 7. September 1918. 25 Malrüben, weiße 360 0tt0 Ulrich üben Hoffnt

Der ſtellvertretende Kommandierende General 25 Muirüben, gelbe Pleiteten vanerkannte Saatgutwirtſchaft, mächtigeTheodor Rath, Quedlinburg giemberg (Cöthen-valle). Leben

o auf das WoGeneralleutnant. Fernruf 752. T T T auf die glortide- Zur Herbſtausſaat S Rafeſtäte Corbin empfehle anerkanntes Saatgut: Zur Herbstuussaat wach
Sachſen anerkannt unter den Verkaufsbedingungen ſicherſtes Schutzmittel für inter Oggen:
Saht Wi von Lochows Petkuſer J. Abſgat Fagtactreide, offeriert zu von Lochow s Petluſer Abſagt zum geſetz amp.2me ten Berlin,interrogaen ytrf zumnete et W. panst, Winter Weizen: h Original Streckenthiner Winterroggen a en

w. e h ne vallg a. St erngger 10. Strube's 6quare head 1. Abſagt Absaat, Murans gelat
e W md. in Käwerete e ken ab Station Staßfurt-Leopoldshall mr ne r r grn 957t Dammendorf b. Niemberg. Pr. 0. Inmbert. e gegen Saatkarte. x nesten an Boden unWe de Kandwirtſgaſtstaminer für die Prov. Sachſen Saatgutwirtſchaft Ritterguttzohenerxleben ken e e er New m r

2 n Veltuſer den K. VWeinrich r en andſſheſtJ. von Lochows Petluſer Roggen ev vos Roßzſchlächterei Kümmelpflanzen v
ertragreich, J vorjähriger Ausſaat, jetzt gepflanzt, geben 1919 eine volle in Käuf setzſichen fföchstpreise.Fl. Strubes AglopfVelzen Böllbergerweg 30. Tel. 1826 Ernte Kräftige einjahrige Pflanzen 100 Stück 5 Martk, e T Gr

gibt zu den geſetzlichen reiſen gegen Saatkarte ab
zahlt für 9585 1000 St. 40 Mark, 200000 St. (Waggonverſand) per Tauſend Herbert Koch, Ja Schackensleben. Verlin

nerkannte Sagatgutwirtſchaft, 20 Mark. Große Mengen ſofort lieferbar. lin,M. Haberland, Rittergut Pru eudorf, Schlachtpferde heie 7 H. HKochgreve. Deersheim, Kreis Halberſtadt.die böchſten Preiſe. Fernſprecher: Oſterwieck a. Harz 30 und 40.



einheitli ch

ziſten um
ärztlichen

ngen fü

der dre
en. Me

gsanſtalt

weiteru
örtliche

denke

andesver

ngeknüpf

ehen den
ute leide

chen. G
nter Be

Arbeiten

zugeführ

r

ſchreibungen vierein eanweiſungen S Preiſe von 98 k
buch mit Sperve bis
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nicht etwa vo
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Karte adem Stadternährungsamt Abt. II bis Dienstag, den 17. vor

nabend I. Beilage zu Ar. 458 der Halleſchen Feitung 7. September 1918

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

und Umgebung
Halle, 7. September.

Einer für alle
er für alle, alle für einen! Das Wort ſoll gelten

än Zeit, wo es ums Ganze geht. Selbſtverſtändliche
e Mannes und Menſchen, ſich einzu

4 Volk und Vaterland, draußen vorm Feinde oder
a der Heimat. In Rußland ſind Hunderttauſende
in Mür dich, in Jandern und Frankreich auf ſtürmi

je unter den Wogen, hoch über den Wolken haltenS Wacht, alle für dich. Da gehörſt du dir nicht
ber Dein Leben muß eine Gabe für die andern
n Opfer für alle. So iſt der Spruch gemeint.

ibt aber Leute, die in den Spruch einen andern,
ährlichen Sinn hineinlegen. Irgendein Feldpoſt

geſtohlen, beraubt. Wir wiſſen
Aber Spitzbuben haben ihr

p oder zehn
die treu und

nuß es heißen.
e Wollsgeno

Danpire, ob ſie im Dunkeln raffen oder im
Stil betrügen! Es ſind viele leider, die unwert ge

e ſind der großen, deutſchen Not und Zeit. Aber
n iſt unſer Volk noch lange nicht eine Bande von
ten. Nicht einer für alle nicht alle für einen
Hder, was ſchlimmer iſt: Irgendein Wicht ſchretbt aus
ront verzagte Briefe: „Jch mag nicht mehr!“ Oder

r geiglinge ſind zum Feind übergelaufen. Es wäre
Wunder wenn ſo was in vier wilden Kriegsjahren

Millionen von Soldaten nicht vorkäme. Es kommt
t vor und iſt menſchlich. Aber es iſt heilloſe Ver
ung an der Ehre des feldgrauen deutſcheri Waffen
les wenn dann zu Hauſe ein Grämling mit bleichen
nen erzählt: „Draußen ſteht's ſchlimm. Sie wollen
nicht mehr kämpfen ſie gehen alle über!l“ Das iſt

wahr! Unſere Feldgrauen wollen kämpfen und ſiegen.
Stimmung iſt freudig und zuverſichtlich. Weh dem, der
S herrliches Heer, unſere todgetreuen Streiter alle mit

ig macht mit einigen feigen Drücebergern, mit ein
en furchtblaſſen Stimmungen. Solchem Geſchwätz muß
eutſche Zorn eine harte Schranke ſetzen. Nicht einer

alle, nicht alle für einen!
Aus jeder ſchweren, großen Zeit gärt ein ſchmutziger

hſchaum heraus. Der bleibt an der Oberfläche. Die
ifen ſtohen ihn heraus. Was uns heute begegnet an
erwärtigen Erſcheinungen an Selbſtſucht und Habgier,

usbeuterei und Geſinnungsloſigkeit, an Furcht und Feig-
i und kläalicher Kleinheit, das iſt nicht der Maßſtab des
tſchen Weſens unſerer Zeit, das iſt nur die Ausſonde
der ſchlechten Stoffe aus dem mächtig aufgerüttelten

lkskörper. Darüber wollen wir die tapfere Ruhe und
egesgewißheit nicht verlieren. Jn Kampf und Treue
t Opferfreudigkeit, ja, da ſoll es heißen: Einer für alle,
le für einen!ber ſonſt nicht! An.

Die 9. Kriegsanleihe
zhrend unſer unvergleichliches Heer in zähem Ringen demw e Gegner tapfer ſtandhält und alle Durch

ruchsverſuche unter den ſchwerſten feindlichen Verluſten zu
maht, wird demnächſt von neuem der Ruf der Reichsleitungnichte wach

ur Kriegsanlethe i ergehen, um weiter die Mittel aufzub 21 deutſ Voltsheer in dem Vertbeidigungs
npfe um Heimat und Herd in ſeiner bisherigen Schlagfertgkeit
halten ſollen. Kein Deutſcher darf zögern, zur Grreichung
hieſes Zieles beizutragen. Jn der Kraft unſeres Wirtſchafts
ſbens, in der außerordentlichen Flüſſigkeit des deutſchen Geld
marktes ſind die Vorbedingungen für einen guten Erfolg der

iegsanleihe Wenn gegenüber dem Vaterlande
ſich vor Auen hält, daß die Kriegs

weſentlichen Beſtandteil des Willens

z ſolche

Sia ben an den Erfolg unſerer guten

weiteren Bauſtein des künftigen Frie

ingungen iſt r
werden fünfprozentige huldverr ip auslosbare Schatz

100 Mark Nennwert
der Kriegsanleihe in das Schuld-

16. Oktober 1919 tritt eine Grmäßi
auf 97,70 Mark ein. Die Ausloſfung

on dem u
Sache und damit zu einem

denswerkes werden.
An den bewährten Ze

gung des Zeichnungspreiſes
der Sch i ieht nach dem gleichen Plane und

weiſungen der letzten drei Kriegs
ſind die gleichen. Die

ber bis 23. Oktober. Die
vom 30. September an

dieſem Termin

anleihen auch die Verloſungsbedin
23. Sep

rig Auch diesmal können

rn vierten und
Kriegsanleihe

auſcht werden.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

Die Händler
iſſchmarken von d

zulegen

Städtiſcher Verkauf in der Talamtſchule. Am Montag,
dem 9. September, findet in der Talamtſchule an diejenigen Per
ſonen, welche noch im Beſitze des Abſchnittes H der beſonderen

für ältere Leute vno 70 Jahren an, diejenigen
des Abſchnittes G der beſonderen Warenbezugskarte für Jugend
liche von 12—-17 Jahren und diejenigen des Abſchnittes J für
Kinder bis zu 12 Jahren ſind, eine Nachlieferung von Zwieback
ſtatt. Mit dieſem Tage verlieren die vorbezeichneten Abſchnitte
ihre Gültigkeit. Außerdem werden diejenigen Haushalte, welche
Puddingpulver, das et zu 40 Pf. und KaffeeErſatz das halbe
Pfund zu 1,50 M., noch nicht entnommen haben, an dieſem Tage
nachbeliefert.

Die Jnhaber von Gaſtwirtſchaften werden aufgeforderkt,
die auf ihren Betrieb entfallenden Zuckermarken und Bezugs
ſcheine für Süßſtoff, und zwar die Geſchäftsinhaber mit den An
fangsbuchſtaben A--G, am Montag, 9., diejenigen mit den
Anfangsbuchſtaben H--N, am Mittwoch, dem 11., diejenigen mit
den Anfangsbuchſtaben O0--8, am Donnerstag, dem 12., und die
jenigen mit den Anfangsbuchſtaben T--2 am Freitag, dem
13. September, vormittags von 8--124 Uhr im Stadternährungs
amt, Marktplatz 22, II. Obergeſchoß, Zimmer 9, abzuholen. Ein
Ausweis iſt mitzubringen.

Hindenburgs Botſcha
gegen den Cügenfeldzug der Feinde hat in deutſchen Canden
überall einen tiefen Eindruck hbinterlaſſen, jene kraftvollen
Worte, welche den Beweis erbringen, daß die Feinde auch
den Kampf gegen den deutſchen Geiſt aufgenommen haben,
um unter HAufwand gewaltiger Geldmittel zu verluchen,
den Endſieg an ihre Fahnen zu heften. Die unglaub-
lichſten Gerüchte werden in Umlauf geſetzt und mit hilfe
bezahlter feindlicher Agenten gefliſſentlich verbreitet dabei
ſoll nicht verſchwiegen werden, daß in vereinzelten Fällen
ſolche unſinnigen Gerüchte auch Glauben finden.

Hier ilt es die Aufgabe der Preſſe, ſolchen Irre-
geführten unſeres Volkes vor Augen zu führen, welch
grenzenmloſer Selbsttäuſchung ſie ſich hingeben, indem ſie
annehmen, daß derartige Gerüchte auch nur den leiſeſten

Schein von Wahrheit haben. Dieſe CLeute müſſen zu der
Uberzeugung gelangen, daß es eine wohl überlegte Taktik
unſerer Feinde iſt, auf Geiſt und Gemüt des deutſchen
Volkes einzuwirken. Durchhbalten, das iſt die Coſung,
welche auch in der letzten Viertelſtunde dieſes Weltkrieges

maßgebend ſein muß, um dem deutſchen Volke einen
ehrenvollen Frieden zu ſichern, der Garantien ſür weit-
gehendſte wirtſchaftliche Entwicklungsmöglichkeiten gibt.

Während dieſes langen Krieges hat ſich die „Halleſche
Zeitung“ als führendes politiſches Blatt berufen gefühlt,
gegen Flaumacherei jeder Art anzukämpfen und zu wirken
im Intereſſe der Oberſten Heeresleitung und ſomit zum
Wohl unſeres deutſchen Vaterlandes. Die „Halleſche
Zeitung“ hat traditionsgemäß ganz im Sinne ihrer großen
Ceſerzahl in Stadt und Cand gebandelt und wird ſelbſt-
verſtändlich dieſen Weg auch weitergehen, dem hoffentlich

recht bald kommenden Frieden entgegen, im feſten Ver-
trauen zu Deutſchlands militäriſchen Führern in grober
Zeit und deren tapferen Truppen.

Die Ceſer der „Halleſchen Zeitung“ werden hierdurch
darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſich lehr empfiehlt,
eine Crneuerung des Abonnements für 1. Oktober, ſofern

die Zeitung bei der Poſt beſtellt iſt, rechtzeitig vor
zunehmen. Schon in dieſen Tagen wird bei den Poſt-
abonnenten der Briefträger vorſprechen, und wird darum
gebeten, das Bezugsgeld für das Vierteljahr 1918
zurechtzulegen, damit keine Unterbrechung in der Zu-
ſtellung eintritt. Anläßlich des Quartalswechſels kommt
es vielfach auch vor, daß in den Familien eine bisher
nicht geleſene Zeitung abonniert wird, und müßte man
ſich in ſolchem Falle ſtets für die „Halleſche Zeitung“
entſchließen, die bei zweimal täglicher Zuſtellung pro
Monat in Halle und Vororten frei haus Mk. 1,25, durch
die Poſt bezogen Mk. 1,3h koltet.

r

h

Kunſthonig für die Kleinhändler. Diejenigen Inhaber von
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten

r

nete ne

dem 10. September, bei den ihnen gewählten Großſirmen den in
nächſter Woche zum Verkauf gelangenden Kunſthonig abzuholen.
Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Jn einem Amtszimmer des Stadternährungsamtes, Markt
platz 22, iſt eine Geldbörſe mit Jnhalt gefunden
worden. Es wird dies hiermit gemäß F 978 ff. des B. G. B. zur
öffentlichen Kenntnis gebracht und der Eigentümer aufgefordert,
ſich innerhalb ſechs Wochen im Stadternährungsamt Kartoffel
kartothek zu melden und ſeine Berechtigung zur Empfang-
nahme nachzuweiſen.

„Die neue Zeit und ihr Publikum“. Unter dieſer Spitz
marke war, wie erinnerlich, letzthin hier einer Zuſchrift Raum
gegeben worden, in der bewegliche Klage geführt wurde über das
Betragen eines Teils der Zuſchauer des 1. Ringes während
der „Fauſt“ Aufführung im hieſigen Stadttheater. Aus der Dar-
ſtellung ging hervor, daß heute aus irgend welchen Gründen Leute
im Theater ſitzen, die bislang nur an faden Volksbeluſtigungen
Intereſſe fanden, und die durch ihr Betragen andere, höher ge
ſtimmte Zuhörer ſtören und verletzen. Dieſe Schilderung be
trachtet höchſt merkwürdiger Weiſe die hieſige ſozialdemokratiſche
„Volksſtimme“ als Waſſer auf ihre Mühle, druckt die Zuſchrift ab,
ibt ihrer hochwerten „Zuſtim Ausdruck, wirft ſich inPoſitur und ruſt: Seht da, das iſt die „veredelnde“ Wir-

Die „Volksſtimme“ hat wohl den
ſpringenden Punkt dieſer unſerer Zuſchrift nicht recht erfaßt,
ſonſt hätte ſie vermutlich die Zeilen kaum weitergegeben. Von
„veredelnden“ Wirkungen des Krieges oder deren Gegenteil ſteht
gar nichts in unſerer Zuſchrift. Es wird darin nur feſtgeſtellt,
daß heute Leute in Schauſtücke gehen, denen ſie u zu folgen
imſtande ſind, und Plätze im Theater zu bezahlen in der Lage
ſind, auf denen ſie ihrer Umgangs und Unterhaltungeformen
wegen ſchwer auffallen. Auf deutſch: das Geld das beſtimmte

kung des Krieges!

Kreiſe und Volksſchichten durch den Krieg verdienen dieſes
Geld allein tut es nicht. Es macht den Menſchen nicht reif

eingereicht haben,
werden hierdurch aufgefordert, am Montag, dem 9. und Dienstag,

itzen und den

mit geteiltem Genuß I
Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe iſt dem Leuknant d. Reſ. Otto

8 e (Jnf. Regt. Nr. 72) in Deutleben (Saalkreis) verliehen

Das Berdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde der Fürſorge
ſchweſter der Fürſorgeſtelle für Lungenkranke, MagareteThieme, den Armen-Bezirksvorſtehern Kaufmann Guter
Bauermeiſter und Lohgerbermeiſter Hermann Hilde
brandt verliehen.

Beſchulung tanbſtummer Kinder Oſtern 1920. Nach dem
Geſetz vom 7. Auguſt 1911, betr. die Beſchulung taubſtummer
Kinder, werden Oſtern 1920 die taubſtummen Kinder ſchulpflich
tig, welche bis dahin das 7. Lebensjahr vollendet haben. Zu den
taubſtummen Kindern im Sinne dieſes Geſetzes gehören auch
ſtumme, ertaubte und ſolche Kinder, deren Gehörreſte ſo gering
ſind, daß ſie die Sprache auf natürlichem Wege nicht erlernen
können und die erlernte Sprache durchs Ohr zu verſtehen nicht
mehr imſtande ſind. Die Namen ſolcher Kinder müſſen ſchon
jetzt der Königlichen Regierung in Merſeburg mitgeteilt werden.
Die Eltern oder die geſetzlichen Vertreter dieſer Kinder werden
hiermit aufgefordert, den Namen, den Geburtstag und die Woh
nung der betreffenden Kinder bis zum Sonnabend, dem 21. Sep
tember dem Büro der Schulverwaltung, Rathausſtraße 4 I, Ein
gang Kleine Steinſtraße, Zimmer 4, anzugeben, damit die Kin
der in die vorgeſchriebene Nachweiſung eingetragen werden.

Lehrkurſus für Fürſorgerinnen. Der Bedarf an Für
ſorgerinnen kann augenblicklich bei weitem nicht gedeckt werden,
auch nicht durch die Wohlfahrtsſchulen. Behörden und Vereine
ſind infolgedeſſen zum großen Nachteile der ſo überaus wichtigen
7 r gezwungen, nicht genügend geſchulte Kräfte als

ürſorgevinnen einzuſtellen. Um dieſem Mißſtand in der Ueber
gangszeit, bis genügend voll ausgebildete Kräfte verfügbar ſind,
einigermaßen abzuhelfen, beabſichtigt das Kaiſerin Auguſte Vic
toria Haus in Charlottenburg gemeinſam mit der Preußiſchen
Landeszentrale für Säuglingsſchutz einen halbjährigen Lehrgang
zur Ausbildung kommunaler Fürſorgerinnen einzurichten. Der
Lehr umfaßt neben Säuglings- und Kleinkinderfürſorge

2 e und e w.un ohnungsfürſorge, Krüppelfürſorge, gendfürſorge, Vormundſchaftsweſen, Kuegewehlſahrtäpftere, überhaupt alle wich-

tigſten Zweige der Fü e. Jhre Mitwirkung habendas Kriegsamt, die Städtiſche Wohlfahreſchute in Charlotten-

burg ſowie eine Reihe von Fürſorgeeinrichtungen in den Groß-
Berliner Gemeinden bereits zugeſagt. Der Kurſus beginnt am
1. Oktober des Jahres. Als Schulgeld wird von den Teilnehme
rinnen je 100 Mark gefordert. ür Wohn nd Beköſtihaben ſie ſelbſt zu ſorgen. Jn dann Fällen kann e
S ten Zahl von Schülerinnen die Kuvrsgebühr erlaſſen wer-
rinnen

Zugelaſſen ſollen in der Regel nur geprüfte Krankenpflege-

möglichſt umgehend zu erfolgen haben, ſind
r Säuglingspflegerinnen werden. Anmeldungen, die

o in utz im n u ictoriaHaus in Charlottenburg, e ne
Verteilung von Baumwollnähfäden und Zwirn. Dem

Magiſtrat wird demnächſt eine weitere beſchränkte Menge Baum-
wollnähfäden und Leinennähzwirn zur Verteilung zugewieſen.
Zur Durchführung der Verteilung wird in Ergänzung der Be
kanntmachung vom 13. März 1918 folgendes angeordnet: Jn der
Woche vom 9.-14. September 1918 werden in den ſtädtiſchen
Markenausgabeſtellen zugleich mit den Brotmarken Anmelde-
karten (Garnkarten) ausgegeben. Bezugsberechtigt ſind: 1. Ver-
braucher, das ſind alle Privathaushaltungen, außerdem ſolche
Betriebe, die Nähfäden zur Jnſtandhaltung von Haus und Bett
wäſche benötigen, z. B. Hotels, Penſionen ufw. 2. Kleinver-
arbeiter, d. ſ. Perſonen und Betriebe, welche Garn gegen Ent-
gelt gewerbsmäßig verarbeiten, wenn ſie nicht mehr als 15 Per-
ſonen verſicherungspflichtig mit Näharbeiten beſchäftigen. 3. An
ſtalten mit Jnſaſſen, z. B. Krankenanſtalten, Gefängniſſe uſw.
Die Anmeldekarten ſind ſchleunigſt, ſpäteſtens bis Dienstag, den
17. September einem hieſigen Händler zum Bezuge vorzulegen.
Als Kleinhändler können nur die in der Bekanntmachung vom
21. März bezeichneten Geſchäfte, die vorwiegend mit Wirkwaren
und ähnlichen Artikeln Handel getrieben haben, zugelaſſen
werden. Anmeldungen in Krämerläden, Geſchäften, welche mit
Lebensmitteln Handel treiben und ähnliche, die früher auch
nebenbei Garn verkauft haben, können nicht berückſichtigt
werden. Den rechten Abſchnitt der Karte behält der Klein-
händler, den linken (Beſtellmarke) gibt er dem Anmeldenden, ver-
ſehen mit ſeiner Unterſchrift oder Stempelung, zurück. Dem
Kleinhändler wird empfohlen, über die angemeldeten Perſonen
eine Liſte zu führen. Die Beſtellmarken find ſortiert genau ge
e und gebündelt bis ſpäteſtens Mittwoch, den 18. September,

em Stadt-Ernährungsamt, Zwirnbverteilungsſtelle, einzureichen.
Ueber die ſpätere Verteilung ergeht noch nähere Anordnung.
Jn der Woche vom 9.--14. September liegen in den ſtädtiſchen
Markenausgabeſtellen Vordrucke für ge werbsmäßige Verarbeiter
(ſiehe Abſchn. A der Bekanntmachung vom 13. März 1918) aus,
die auszufüllen und umgehend ſpäteſtens bis Dienstag, den
17. September, dem Stadternährungsamt, Zwirnverteilungsſtelle,
einzureichen ſind. Jn derſelben Friſt haben Gaſtſtätten, Pen-
ſionen uſw. den für ihren Wirtſchaftsbetrieb erforderlichen Be
darf ſchriftlich anzumelden. Vordrucke beſtehen hierfür nicht.
Anſtalten mit Jnſaſſen werden auf Grund ihrer früheren An-
meldung beteilt. Nach dem 17. September können Anmeldungen
nicht mehr berückſichtigt werden.

Beſchlagnahme von Segeltuchen, Segeln, Zelten uſw. Am
7. September 1918 iſt eine Nachtragsbekanntmachung (Nr. W. IV.
300/9. 18. K. R. A.) zu der Bekanntmachchung Nr. W. IV.
300/12. 17. K. R. A. vom 22. Dezember 1917, betreffend Beſchlag
nahme und Melbvepflicht aller Arten von neuen und gebrauchten
Segeltuchen, abgepaßten Segeln einſchließlich Liektauen, Zelten
(auch Zirkus und Schaubudenzelten), Zeltüberdachungen, Mar
kiſen, Planen (auch Wagendecken), Theaterkuliſſen, Panorama-
leinen, erſchienen. Während bisher die beſchlagnahmten Gegen-
ſtände, ſo lange ſie für den bisherigen Zweck weiterverwendet
werden, keiner Meldepflicht unterlagen, trifft dies in Zukunft nur
noch für beſchlagnahmte Markiſen zu. Die anderen beſchlag-
nahmten Gegenſtände ſind, auch wenn ſie für ihren bisherigen
Zweck weiterverwendet werden, auf einem beſonderen Melde-
ſchein zu melden. Jm übrigen ſind die Meldungen, die bisher
monatlich zu erfolgen hatten, dahin eingeſchränkt worden, daß

nur noch der bei Beginn des 7. September 1918 tatſäch-
lich vorhandene Beſtand bis zum 20. September 1918 zu melden
iſt, während die ſpäteren Meldungen nur die bis zum Beginn des
erſten s eines jeden Monats hinzutretenden Mengen zuumfaſſen n. Der Wortlaut der Rachtragebekannimechimnng iſt

im heutigen Anzeigenteile veröffentlicht und bei den Landrats-
ämtern, Bürgermeiſterämtern und Polizeibehörden einzuſehen.

Kleidungs und Wäſcheſtücke für die minderbemittelte
Bevölkerung im Winter. Die Reichsbekleidungsſtelle kündigt eine
Verteilung von Oberkleidung für Frauen und Mädchen ſowie von
Wäſche für Erwachſene, Kinder und Säuglinge an, die dem Be
dürfniſſe der minderbemittelten bürgerlichen Bevölkerung für
den nahenden Winter entgegenkommen ſoll. Zur minderbemittel-
ten Bevölkerung gehören alle Perſonen, die ohne dieſe Kleidungs
ſtücke in Not geraten würden und die nicht in der Lage ſind, ſie
ſich auf anderem Wege zu beſchaffen. Es handelt ſich alſo nicht
nur um Perſonen mit geringſtem Einkommen, ſondern auch um
Perſonen des Mittelſtandes, u. a. Beamte, Pribvatangeſtellte, ins
beſondere, wenn ſie eine größere Familie zu unterhalten haben.
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zum Diehten für Einkochgläser siod am Vorteiſhaſtesten,
Weil geschmack- und gernchlos und gut sehliessend.
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Louis Böker, h
des September erhalten die Kommunalverbände über
J Warenmengen Mitteilung. Jm Oktober

der Lieferung begonnen werden. Zur Anfertigung der
für r und Knaben t es nochStoffen; ſie werden aber bereits Sobald ſie von

der Kriegsrohſtoffabteilung der Reichsbe e geliefert
werden, wird den Kommunalverbänden über eine Zuteilung
auch dieſer Waren Nachricht zugehen.

Eoſafine Ringe

an

oweit nicht zur
der Verordnung

leiſchloſen Wochen geſtattet,hin n des und Fettverbrau
191 e S. 714) auch die fleiſchloſen e
geblieben iſt. Aus 1, 3 dieſer Bekanntmachung ergib
daß abgeſehen don Kalb, Schaf und Schweinefleiſch,
Fleiſchkonſerven, ſowie Wurſt aller Art, Speck, Geflügel und
Wild aller Art am e gewerbsmäßig nicht an

dieſes Jahr nicht
es deshalb unmög-

einzudecken. Das
ſe und Obſt alles

Ebereſchen,
verſtehen. Neben der Sammlung

ngen hat fich auch eine größzere
nmlung und Verwertung der Wildfrüchte

genoſſenſchaft in Berlin. r S eine
htet worden, zu der die len im

orden ſind. Die genannte Ge
gen Fragen gern Auskunft.

Ausſchuß

m tze der Denk
die Mittel zur Ver

des i es allerder n gegoſſenen Glocken in
bearbeitet vom Stadtarchivar Dr.

für den Druck von t und
Veröffentlichungfür die die Burgenund Schloſſer der Provinz Sachſen.

Bewachung der Aecker des Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft. Die Kleinpächter des Ackers
am Canenagagr Weg I und II werden gebeten, am Sonntag,

dem 8. n zu einer Beſprechungi n re erf d erder Giebichenſteiner Flur wird am Montag,
um 4 Uhr verteilt werden; am

wird der Acker an der
ächter werden erſucht, zur

auf dem Acker zu er
lle ihre Ackerkarten

zu nehmen.
und Flurhüter Gottfriedb. t S. wurde für die ufer

infelwener bewieſene

Der

achſen

von

Der Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfecht

r r für vaterländ. Waiſenpflege) veram r ein ehe Beine i SeBunter Abend) „Thaliaſälen“. nertrag iſt zur
ndierung der 6 Reichswaiſenhäuſer beſtimmt. Ausführende

nd u. a. Alfred Erneſti, Opernſängerin Katha-
und Kurt Wilke vom hieſigen Stadttheater.

Alte Promenade. Jm neuen Spielplan
Drama: „Edelwild“ in 4 Akten eine be

aus. Graf und Gräfin Riedingen leben
ſtillem um das ſie der Vetter des Grafen, Erwin neidet,

denn Erwin iſt in die Gräfin bis zur Raſerei vernarrt. Er fin
det Geleg t, den Grafen durch ſeinen Förſter zu beſeitigen

d einen vorzutäuſchen. Die Gräfin, die Erwinun Jagdunfallſchon mehrfach m hat, ahnt in ihm den Täter und
ſetzt alles daran, ür ſeine Schuld zu finden. Des
alternden und von h en Förſters Geſtändnis gibt ihr dieſe in die und drü dem Mörder an
geſichts einer ganzen ellſchaft die W in die Hand, die
einſt das Werkzeug gegen ihren Gatten geweſen. Erwin findet
keinen Ausweg und muß fie benutzen. Jn recht n Bildie folgenden e Pogeres-
dern ſchildert das Stück
heiten. An beſonderem Wert gewinnt das Drama inſofern, als
Erich Kaiſer-Titz und Maria zwei bewährte Stützen der
Filmdarſtellungskunſt, die Hauptrolle ſpielen. Die heitere
Seite des ins lernt das in dem Luſtſpiel:„Habakuk“ kennen, in dem der bekannte Humorift Jean Paul
unnachahmlich iſt. Wohlgefallen erner die Komödien:
„Rauchverbot“ und „Mädi will ſich einen Affen kaufen“.

n-TLichtſpiele, Leipziger Straße 88. Die gefü e
Zahl „18“ hat auch einer r ung zum Vorwurf gedient,
cbenſo, wie die böſe „7“, ja An in allenLagen des Lebens findet. Hier hat die ſchickſalsſchwere 18 zu
einem en Drama Veranlaſſung gegeben, deſſen vier Aktene c wirkungsvolle r nachgerühmt werden kann.

Wirk der Darſtellung mit Madhy Chryſtians in der
S eptrolle iſt fehr bemerkenswert. Mit dem Humoriſten Arnold
Nieck, bekannt aus Kaczmiarek“ kommt ferner ein:

betitektes Luſtſpiel zur Aufführung,ar omiſch ſeiner Wirkung. Kriegsbilder zeigen das Neueſte
aus dem

Wittekinb. Morgen, am Sonntag früh, findet von
7 Uhr Frähkonzert vom Görlach- Orcheſter unter Leitung

Muſi H. Görlach und nachmittags 33 Uhr ſowie
s 8 Uhr Nilitär Konzert vom geſamten aus dem be
bten Trompeterkorps des Mansf. FeldartilerieRegts.
75 Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters C. Steuer

ſatt. Der SGintrittspreis beträgt für Erwachſene zum Früh-
konzert 25 Pf., zum Nachmittags und Abendkonzert je 85 Pf.,

Kinder in allen drei Konzerten ie 20 Pf. Dauerkarten haben
a Eiche Angeige.)

Soologiſcher Garten. Moorgen, am Sonntag, findet um
835 Uhr Nachmittags-Kongert und um 7 Uhr dKongzert

W c httsprei w Erwachſene (von
Pf.), für Kinder 20 Pf., für Militär ohne

i vormittags 10 kf nachmittags 20 Pf. Bei unger Wetter finden Konzerte im Saale ſtatt. (Siehe
Einbruchsverfuch in eine Brotmarkenausgabe. In der

r i cheibe der Ladentür einer
nichts vor, was ſie ſtehlen können, da die Lebensmittel

Für 300 Mark Hüte geſtohlen. Jn der
wurde die Ladentürſcheibe eines im
gar eingeſchlagen und aus dem Verkaufsvraumr dnte im Werte von 300 Mark geſtohlen,

Von der Straße. Ein Arbeiter wurde in der Nähe der am
Moritzzwinger befindlichen Kaffeehalle von Krämpfen be
erer Da er auch angetrunken war, wurde er nach der
hege gebvacht, wo er bis zu ſeiner Ernüchterung

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, am Sonnabend, wird die komiſche Oper „König für
einen Tag“ von Adam wiederholt. Sonntag nachmittag 314 Uhr
gelangt als Volksvorſtellung bei ganz kleinen Preiſen Grillpar-
zers „Medea“ zur Aufführung, abends 736 Uhr
ſchütz. Montag „Der fliegende Holländer“, ens
Sonnereieg haut Eicang e le Freitag Der heiſere

nnerstag „Fauſt“ (An tag „Der FreiSonnabend „Die Roſe von Stambut. a
Thalia- Theater. Als Gaſtſpiel des Stadttheater-Perſo-

nals gelangt im lia Theater am Sonntag, den 8. d. Mts.,
abends 726 Uhr Ha Liebesdrama 337 end“ unter der
Spielleitung von Eugen Teuſcher zur Aufführung. Eintritts-
karten ſind in den bekannten Vorverkaufsſtellen zu haben.

WalhallaOperetten- Theater. Morgen, am Sonnta
wird die Walter Kolloſche Operette „Drei alte Schachteln“ zwei-
mal aufgeführt. Jugendliche unter 14 Jahren zahlen auf allen
Plätzen halbe Preiſe. Damit Störungen vermieden werden,
haben kleinere Kinder nur in Begleitung Erwachſener Zutritt.
Die Abendvorſtellungen beginnen pünktlich 76 Uhr. Die Tages
kaſſe iſt morgen Sonntag ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet und
iſt es empfehlenswert, ſich ſchon für die nächſten W tage gute
Plätze zu ſichern.

Gaſtſpiel der Curt OkfersOperetten Geſellſchaft im
Apollotheater. Szirmais melodiöſe Operette „Der Puszka-
Kavalier“ hat allabendlich einen vollen Erfolg zu ichnen.

Dauſte und A ſind nd i
und nur die r im Theaterbüwo ſichert

mgen

deegengefehen
handlung Reinhold Koch.

Jm Deutſchen Sudan
Filmwerks macht ſich

Der

hrungen erſ ſeinen fwiſchen, humow
e e e h n De Wweeeer enen iſt, iSo erbebte er z. B. in Berlin faſt 100 ühr Es iſt
wohl 1 ein Film erſchienen, der ſo viel Abwechslung biebet.
Wan darauf keine zirkusmäßig geſtellten Jagdbil oder
bei Hagenbeck aufgenommene Afrikabilder, wie ſie ja leider in
betzter Zeit häufig erſchienen ſind, ſondern man verfolgt den mo
devnen Forſchungsreiſenden bei der Arbeit. Lebenswahre, ſpan
nende Bilder aus dem unbekannten Afrika feſſeln das Auge.
nie Film und ſein Meiſter vermitbeln außergewöhnliche Ein

Ruth Schwarzkopf, von ihrem früheren Auftreten mit dem
Ballett noch in allſeitiger beſter Erinnerung, wird am 21. Sep
tember in den Dhaligſälen einen einmaligen Tanz abend ver
anſtalden. Die Vioslſeitigkeit ihrer Tanzbilder, unterſtützt von
geſchmackvollen originellen Koſtümen, und beſonders das Fördern
der maleriſchen alten Tanzkunſt, laſſen das Auftreten Ruth
Schwarzkopfs in Halle beſonders intereſſant erſcheinen.

Konzert. Schon heute ſei der einzige Liederabend von
Hammerſänger Heinrich Knote (München), Kammerſängerin
Katharinaga Knote (München), ſänger Max
Krauß (München) und der Kammerſängerin Jrma Ter
wani (Dresden) dem Jntereſſe der Halleſchen Muſikfreunde
empfohlen.

Börſen- und Handelsteil
Die Baumeſſe

Die erſte vom 25. bis 81. Auguſt in Leipzig abgehaltene Bau
meſſe geſtaltete ſich in jeder Hinſicht zu einem vollen Erfolg. Hat
zunächſt ſchon ihr Umfang und ihre Vielſeitigkeit allgemein über
raſcht, ſo war dies nicht weniger der Fall bezüglich des Beſuches,
der bis zum Schluß außerordentlich ſtark war. Der geſchäftliche
Erfolg der Ausſteller war überaus gü und hat alle Erwar-
tungen übertroffen. Dies erklärt ſich aus dem Mangel an jeg
lichem Baubedarf und aus dem großen Intereſſe für die aus
geſtellten zeitgemäßen Neuerungen. Die Bauweiſen für ſpar
ſames und ſchnelles Bauen begegneten ſolchem Jntereſſe, daß eine
eingige dieſer Firmen außer ihven feſten Abſchlüſſen 700 An
fragen zu bearbeiten hat. Die Firmen für Holzbauten ſchnitten
ſehr günſtig ab und insbeſondere auch die Lieferanten von Bau
maſchinen jeglicher Art. Eine Firma für Wandverkleidungen
verkaufte rd. 20 000 Ouahratmeter. Wenn die von dem Ausland

erhalten, ſo wird der
betrifft faſt m eten ohne

alle Au ervon ihnen ſich ſchon jetzt ihren Meß-
hat und die nächſte, Anfang März ſtatt

T erheblich dwird, e Ausdehnu räumlich gegebenBaon behördlicher Seite wurde der Baumeſſe größte Bedeu
tung beigelegt. Sie wurde u. a. beſucht vorn Kriegsamt Berlin,

amitsßellen, vom Kriegspreſſeamt, im i
Wohnungsweſen, von zahl n

Bundesſtaaten und von einer ſehr großen Zahl
ſtädtiſcher Behörden. Alle dieſe behördlichen Vertreter haben e
über die Baumeſſe außerordentlich günſtig ausgeſprochen und i
h und Kriegsnotwendigkeit betont. Die in der Alten
Handelsbörſe abgehaltenen Vorträge fanden ſo großes Jntevreſſe,
daß der Raum nicht ausreichte. Die Vortragsreihe wurde von
Stadtbaurat Bühring- Leipzig mit einer Arac eröffnet. So-
dann ſprachen: Architekt Paulſen-Berlin über „Einheits
beſtrebungen im Häuſerbau“, Dipl.-Jng. Leyſer Berlin über „Die
Wohnungsfrage und Bauwirtſchaft in der Uebergangszeit“,

gusbauten
timmung gefünden, ſo daß auch mit dieſer Ein

der Zweck erreicht worden iſt. Die Baum
die Allgemeinheit von ſo er Bedeutung, daß es
ſchenswert iſt, auf Einzelheiten derſelben noch zurück ohl wi
Zunächſt ſei dieſer Ueberblick vorausgeſchickt, der er komm
dürfte, daß mit der neuen Baumeſſe eine Bedürfnisfr J
worden iſt. Die Errichtung der Baumeſſe iſt, rage ge
deutendſten deutſchen

Markſtein imLeben.

wie eine
Firmen des Baugebietes a etdeutſchen errithetne

7

Wiener Börſe h
Wien, 6. Sept. Das befriedigende Ergebnis dergen zwiſchen dem Walger von ine de u

niſter des Auswärtigen Graf Burian hat an der v
Verein mit örtlichen Rückkänfen, die aus Anlaß deſchluſſes erfolgten, zu einer Beſſerungider Tewd Vog
führt. Die leitenden Kuliſſenwerte erheiten ſich u
8 Kronen. Intereſſe zeigte ſich insbeſondere für Eiſen 4
bahn, Südbahn Maſchinen und Kohlenwerte. Im g
waren Textil, Elektrigitäts-, Petroleum und Rüſ
gehrt. Ungariſche Kohlenaktien ſtellten ſich
Käufe um 12 bis 15 Kronen höher. Vor Schlu
en w. g en ſt in den meiſtennahezu die en Tageskurſe behauptet. Der Amverkehrte in feſter Haltung. er Anlagene

t

Abtrennung vor Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 7. September: Süddentſche Le

werke 8 Proz. Dividende. a
ss. Braunkohlenwerke Borna Akt.-Geſ. in Borna.

Unternehmen beabſichtigt, die Eiſengießerei aufzunehmen 3
hat bereits die Genehmigung zur Errichtung der erforderhg

Anlagen erhalten. dess. Neugründung. Jn Rudolſtadt wurde die Schwarj
vurgiſche, Landesinduſtrie Akt. Geſ. mit
Grundkapital von 1 Mill. Mk. gegründet. Die Geſellſchaft e
ſchäftigt ſich mit der Ausführung der der Landesk iegshilfe ſidas Fuürſtentum Schwarzburg Rudolſtadt erteilten Heer

bedarfsaufträge ſowie der Aufträge, die der Landeskrieget
weiterhin erteilt werden. Vorſtandsmitglieder ſind Fabrika
Paul Lottmann in Rudolſtadt und Betriebsdirektor &y
Kleemann in Berlin.

ss. Zwirn und Nähfadenfabrik Hetzer Sohn Akt.Geſ.
Kirchberg bei Zwickau. Die Geſellſchaft verteilt 25 Proz. geg
10 Proz. Dividende.

ss. Die Lage der Die jüngſt deat

den betrifft, ſo kommt hier ſchon ein weitaus größerer Prozent
ſatz der Geſamtproduktion der Metallfabriken in Betracht ſt
merhin iſt die Geſamtproduktionsmöglichkeit in dieſen Gegen
den auch dadurch bedingt, daß nur ein Prozentſatz der Geſaml
produktion für die Privatfabrikation erlaubt wird urv vor alle
Dingen, daß die Rohmaterialien nur in ganz beſchränktem Um
fange für Privatfabrikation und für den Export freigegebewerden. Die Nachfrage nach Haus und Küchengeräten, ba

nach Geräten für die Landwirtſchaft r e im Jnland wi
auch für den Export nach dem neutralen Ausland und beſetzen
Gebiete ſowie an die uns verbündeten Länder überwiegt aber ha
weitem die Produktionsmöglichkeit. Die Meßumſätze in Metall
a erreichten deshalb auch nicht den ſonſt gewohnten große

mfang.
Die Meßverſammlung vom 27. Auguſt 1918 der Verei

gung Deutſcher Lampenfabrikanten und Groſſiſten, Sitz Dredde
unter dem Vorſitze des Herrn Fabrikbeſitzers Alfred Döſen
ber Dresden, hat beſchloſſen, eine Normaliſierung aller i
das Beleuchtungsfach in Frage kommenden Stapelartikel, un
zwar zunächſt die Normung der PetroleumRundbrenner, Dodt
und Zylinder vorzunehmen. Ferner ſollen von Beleuchtungglas die Schirme r Gas und elektriſch einheitliche Maße erhe

ken, damit ſich die Verbraucher in Zukunft überall paſſende Er
ſatzſtücke beſchaffen können. Es wurde erfreulicherweiſe
Standpunkt vertreten, daß Sonderintereſſen der Fabrilant
dem berechtigten Intereſſe der Allgemeinheit gegenüber zurüs
treten müſſen. Die Größe der in Zukunft anzufertigende
Schirme wurden auf eine gewiſſe Anzahl beſchränkt. Auf di
Lieferanten, welche bisher ein Kaſfenkonto gewährten, ſoll eing
wirkt werden, dies auch in Zukunft beigubehalten. Nit
Glashütten ſoll eine Vereinbarung getroffen werden, daß in
kunft in Beleuchtungsgkas bezüglich der Verpackung und Verth
nung der Maßeinheiten das Dutzend durch das Zehnt erſ
ſowie eine Bruttopreisliſte für Beleuchtungsglas eingeführt wir
Eine weitere Ausſprache erfolgte über die Berechnung der In
ſatzſteuer, ſowie die Feſtſtellung, daß die r er für Lan
pen und Beleuchtungskörper kaum in Betracht kommen würde

Oberſchleſiſche Kohlenpreiſe. Das Handelsbureau
Königlichen Bergwerksdirektion Hindenburg veröffentlicht t
Kohlenpreiſe für den allgemeinen Bahn und Waſſerverkehr an
ſchließlich Reichskohlenſteuer und Umſatzſteuer ab Beginn
tember. Dieſe lauten: Hausbrandkohlen koſten 29,10—800
Nußkohle zweiter Güte und Förderkohlen vErbskohle, Grießkohle, Kleinkohle und R ein 2 4
Mark, Staubkohle 17,/30--19 Mk. pro Tonne, je nadh 61
und Are eines Schweizer Ausfuhrverbot. Der ſ

gem er Au r ſchenBundesrat hat einen Beſchluß gefaßt, durch den die Aue
ſpent Wer Waren aus der Schweiz nach dem Auslande dere
ſt. Das Volkswi sdepartement wird ermächtigt, unter

rückſichtigung der gintereſſen und unter den von ihn
zuſetzenden ngen allgemeine oder beſondere Austuhn
willigungen zu erteilen. Dieſe Befugnis kann von ihm an
gane des Departements übertragen werden. Der Veſchß
am 5. September 1918 in Kraft. Das Volkswirtſchaftoder
ment und Zolldepartement ſind mit deſſen Vollziehung

auftragt. 4
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2. Beilage zu Ar. 458 der Halleſchen Heitung 7. September 1918

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

provinz Sachſen und Umgebung
Das Befinden des Herzogs von Anhalt

richt

a eDer
al ige Wiedz Se 6. Sept. 1918.

Hofrat Krecke. Dr. Wappenſchmitt.
gernburs, 7. Sept. em Kommandenen des
Kegte. Nr. 99, Major Haupt iſt der Ordenb nerite verliehen worden. Haupt iſt ein Sohn

Er gehörte

Sept. (Anhaltiſcher Landesver-
Wingolfiten.) n zu Köthene e t h begi tfiten (VAW) ſtatt, di ei egsbeginn, während

der VAW alljährlich in Bernburg ſeine Tagung abbhielt.
Perſonen waren erſchienen. Es handelte ſich darum,

Beri ines Vertreters enzur der den Ver
vechertages der Abtiven und der Vertreter der

enverbände T Eiſenach g An nwert der
z geitgemäßen usführungen auf alle die jetzt
b a Fragen des akademiſchen Lebens, akademi-
Hilfsbund, weitere Organiſation der Altherrenverbände,
bemiſher Nachwuchs, Kriegsbeſchädigte, Stellung der Kriegs
mer im Verbindungsleben, Zukunftsauſgaben des Bundes
des Philiſterverbandes u. a. Eine rege Ausſprache zeugte
tie lebhafte Teilnahme aller Anweſenden an dieſen großen,
alle akademiſchen Verbände berührenden Fragen. Ein

z Beiſammenſein mit den Damen der Anweſenden beendete
e ſchon um 7 Uhr die Tagung, deren baldige Wiederholung,
lich im Frieden allen erwünſcht erſchien.

W Heiligenſtadt, 6. Sept. (Vom Kreistag.) In gemein
r Sitzung der ſtädtiſchen Körperſchaften wurden zu Mit

an des Kreistages die bisherigen Mitglieder Beigeordneter
Nartin, Bürgermeiſter Jux und Stadkverordneter
elman n wiedergewählt.

Halberſtadt, 6. Sept. (Vom Dom.) Unſere altehrwür-
n Domtürme haben mit dem heutigen Tage ihre Kriegsge-
ung vollendet. Die in ihrer jetzigen Geſtalt erſt 1896 fertig-
rdenen 91 Meter hohen Türme haben auch ihr Kriegsopfer
wen müſſen, nachdem der Dom bereits ſeine ſtolze Domina,

große ſchwere Glocke hat hergeben müſſen. Und zwar hatte
m es jetzt auf das Kupferdach der Türme abgeſehen, das 200

iner Kupfer im Werte von 55 000 Mk. bringen und für
rezzwecke freimachen ſollte. Nach viermonatiger Arbeit durch

dachdeckerfirma Vaupel K Müller in Halberſtadt ſind geſtern
Arbeiten vollendet. Zur Neubedeckung waren 600 Zentner
ſefer erforderlich, der aus den ſachſen-meiningiſchen herzog-
en Schieferbrüchen in Heheſten entſtammt. Der Schiefer iſt
h ſein roſtfleckiges Ausſehen beſonders geeignet, ſich dem
igen Geſamtbild des Doms anzupaſſen, ſo daß dem Nicht-
ſenden die Umdeckung im heutigen Kriegsjahre garnicht auf-
t. Unſere Domtürme haben damit wieder ein Kapitel ihres
hſelvollen Schickſals vollendet. 1179 wurde die ganze Kirche
der Zerſtörung der Stadt niedergebrannt, ſo daß erſt ver

lber
n beſcheidenes Ausſehen genügte den Halberſtädtern damaliger

nicht recht. Jm ſelben Jahre ſchon wurde ein neuer Bau-
m entworfen, der aber erſt nach dreihundert Jahren vollendet

den ſollte. Der 1516 eingeweihte Dom beſteht heute noch in
ner damaligen Geſtalt. Nur die Türme mußten wegen mehr-
her großer Riſſe und Ausbuchtungen vielmals abgeriſſen und
i aufgebaut werden.
I. Teuchern, 6. Sept. (Jn der letzten Sitzung des

nd wirtſchaftlichen Verein s) gedachte der Vorſitzende
langjährigen Mitgliedes Gemeindevorſtehers Kanol d aus

hortau und die Verſammlung ehrte das Andenken des Ver-
henen in üblicher Weiſe. Das ſtarke Auftreten des Stein
des im Weizen in dieſem Sommer gab Veranlaſſung, dem

izen des Saatgutes größere Beachtung zu ſchenken. Gute Ex-
tungen ſind von einigen Beſitzern mit Formaldehyd gemacht
den. Zur Ausführung des Beizverfahrens mit dieſem Mittel

d zwei Gefäße nötig, ein größerer Bottich (Faß) und ein
idenkorb. Der Vottich dient zur Aufnahme der Brühe (100

er Waſſer mit Liter Formaldehhb) und der Korb Zum
tauchen des Samens in die Flüſſigkeit. Das Einkauchen muß
geſchehen, daß jedes einzelne Korn gut mit der Brühe in Ve-
rung kommt und deren Einwirkung 10--15 Minuten lang
Egeſetzt wird. Die ſich oben auf der Flüſſigkeit anſammelnden
idpilze können leicht abgeſchöpft werden. Nicht ganz ſo
re Ergebniſſe ſind mit Uſpulun erzielt worden, das gleichfalls

n iſt. Den Anbauern von Lein wurde bekannt

e geſammelt und der Verwertungsſtelle in Nordhauſen zu
ührt wird. Sonſtige Anfragen ſind an den Winterſchuldirektor
e in Merſeburg zu richten. Allgemein geklagt wurde über
Felddiebſtähle, die in einer Weiſe zugenommen haben, die

h die ſchlimmſten Befürchtungen tief in den Schatten ſtellt.
ine Waffen dürfen es die Beſitzer kaum wagen, die Diebe von
em Acker zu weiſen und wiederholt iſt es zu Tätlichkeiten dabei
mnmen. Die Mohnfelder ſind ſo heimgeſucht worden, daß im
ſten Jahre ſicherlich kein Mohnfeld zu ſehen ſein wird. Da

die Kartoffelfelder das Ziel der Spitzbuben ſind, liegt die
ſeht nahe, daß mit der Kartoffelernte zu frühzeitig begonnen
den dürfte. Davor wurde gewarnt, da ſchon im vergangenen
re mit dem zeitigen Ernten der Kartoffeln ſchlechte Erfah
gen gemacht worden ſind. Beklagt wurde dabei vor allem der
je Schaden, der bei ſolchen Diebſtählen angerichtet wird und
P xroßen Verluſte, die unſerm Wirtſchaftsleben dadurch er
en. Für die nächſte
erſchuldirektors
en in Ausſicht

e Verſammlung wurde ein Vortrag des
Schöne aus Merſeburg über Pflanzenkrank-

genommen.

v e Titelverleihung.)Mich Bürgermeiſter Willigmann, jetzigen Gemeindevorſteher
i erſchöneweide, iſt vom preußiſchen Miniſter des Jnnern

iel Bürgermeiſter verliehen worden.
5 Aus dem Saalkreiſe, 6. (Die Hollunder-
ten ausrei iſt eine der beſcheidenen

berechtigt iſt; i

Unſerem

e zu wünſchen,Iwereſſe er

8 Sh agleis (Saukkreie) 6. Sept. Die Felddiebſtäitz is), 6. Felddiebſtähle)er 2 hier noch nicht nach; beſonders werden die Futter-
maeſucht; den Aufſichtsbeamten iſt es in den letzten

Nächten mehrfach gelungen, Langfinger bei der Tat abzufaſſen,
die nun ihrer Beſtrafung entgegenſehen.

W. Kaſſel, 6. Sept. (Tödlich verunglückt.) Jn einem
Fabrikbetrieb im Stadtteil Bettenhauſen kam beim Zuſammen-
rangieren von entladenen Eiſenbahnwagen der 17 Jahre alte
Arbeiter Dölle aus Niederhone ſo unglücklich zwiſchen die
Puffer, daß ihm die Bruſt und der Leib eingedrückt wurden, ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Candwirtſchaftliches
Die Kriegsbeſchädigten in der Landwirtſchaft

Auf der Kleinen r in Berlinbeſchäftigte man ſich in der Betriebsabteilung der Deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft u. a. mit der Verwendungsmöglichkeit
der Kriegsverletzten in der Landwirtſchaft.

Hierüber berichtete Landesökonomierat Maier-Bode
(Nürnberg), der ſich zunächſt einmal gegen allerlei Uebertrei-
bungen in der Beurteilung wandte, die ſchließlich ſchädigend
wirken müſſen; es ſind ja in ihrem Eifer mitunter ſogar Laza
rettärzte daran nicht unbeteiligt. Wenn z. B. ſchwerbeſchädigte
Grundbeſitzer auf ihren Hof zurückkehren, fo ſoll man daraus
doch nicht allzu weitgehende Schlüſſe ziehen. Offenheit iſt auch
in dieſem Punkte durchaus nützlich. Man entſchließe ſich doch,
den Schwerſtbeſchädigten rund heraus zu beſtätigen, daß ihre
Arbeitsfähigkeit dauernd beſchränkt ſein wird. Solche Offenheit
iſt auch nötig, da ſonſt die Verletzten leicht mißtrauiſch werden
könnten und leicht Rentendrückerei befürchten. Das alles würde
nur ſchädlich ſein. Jm übrigen liegen jetzt aus der Landwirt-
ſchaft ſo viele praktiſche Erfahrungen vor, daß man durchaus klar
ſteht, was die Kriegsbeſchädigten in der Landwirtſchaft zu leiſten
vermögen, und von dieſen Erfahrungen aus konnte der Redner
den dringenden Ruf an ſeine Berufsgenoſſen ergehen laſſen:
ſoviel wie möglich Kriegsverletzte in ihre Be
triebe aufzunehmen. Leider ſtehen ja manche Landwirte
dem ablehnend gegenüber und ſind der Meinung, ſie könnten die
Beſchädigten nicht brauchen, und raten ihnen daher oft, lieber in
die Stadt zu gehen und ſich einen „Poſten“ geben zu laſſen, etwa
bei der Poſt oder Eiſenbahn. Solcher Rat iſt durchaus falſch.
Es iſt ja auch gänzlich unmöglich, alle dieſe beſonders in der
Landwirtſchaft ſo zahlreichen Kriegsverletzten in den Städten
unterzubringen. Grundſätzlich ſollte vielmehr verſucht werden,
die Kriegsverletzten wieder in ihre früheren Stellungen aufzu-
nehmen. Es bedarf dazu, wie auch in der Jnduſtrie, eines Wohl
wollens der Arbeitgeber. Namentlich bei der Eingewöhnung iſt
auch viel Rückſicht und Geduld nötig. Die Landwirtſchaft muß
unbedingt das Beſtreben haben, dieſe doch noch vielfach zu ver
wendenden Kräfte zu halten. Die Jnduſtrie muß in der Liefe-
rung guter, praktiſcher und möglichſt einfacher Hilfsglieder die
Leiſtungsfähigkeit der Verletzten heben. Manche verletzten Land
wirte haben ſich ſelber kleine Hilfsmittel erſonnen, die oft von
recht gutem Werte ſind. Die Hauptſache iſt freilich der Arbeits
wille bei den Verletzten ſelber, den es zu ſtärken gilt. Viele
Verletzte werden dem Lande zu erhalten ſein durch Anſiedlung
auf Grund des Kapitalabfindungsgeſetzes. Darüber hinaus
aber ſollte die Anſiedlung Kriegsbeſchädigter noch weiter geför-
dert werden. Auch eine möglichſt frühe Heirat dieſer Leute iſt
zu empfehlen, damit die Kinder ihnen, wenn einmal ihre Kräfte
nachlaſſen, Stützen ſein können.

Der Vorſitzende ſprach die Zuverſicht aus, daß dieſe An
regungen über die Aufnahme Kriegsbeſchädigter in die Landwirt
ſchaft hier zweifellos auf fruchtbaren Boden fallen würden.

Oberinſpektor Salch ert, dem ſelber der rechte Arm fehlt,
und der auf dem 600 Morgen großen Gutsbetriebe der Provin
zialverwaltung in Görden tätig iſt, gab auf Grund ſeiner Er-
fahrungen bei der landwirtſchaftlichen Arbeit Kriegsverletzter
in Görden ſeiner Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß die Kriegs
verletzten wieder in der Landwirtſchaft Verwendung finden kön-
nen. Wer es mit eigenen Augen ſehen will, welche Erfolge ſich
erreichen laſſen, der ſoll ſich den Betrieb in Görden anſehen.

Zwangsausdruſch und Frühdruſchprämie
Seihens einiger Landräte ſind die Landwirte aufgefordert

worden, das geerntete Brotgetveide ſchleunigſt auszudreſchen und
auch beſtimmte Termine geſetzt worden, denen der
Ausdruſch beendet ſein muß. So iſt für den Kreis Telkow
beſtimmt, daß Betriebe bis 10 Hektar Anbaufläche bis 1. Novem
ber 1918, bis zu 40 Hektar Anbaufläche bis 1. Janwar 1919 und
alle übrigen Betriebe bis 1. Februar 1919 ausgedroſchen haben
müſſen. Ausnahmsweiſe kann die feſtgeſetzte Friſt um 14 Tage
verlängert werden. Anträge ſind an die Gemeindebehörde zu
richten. Die Feſtſetzung von Terminen für das Ausdreſchen hat,
e ſchreibt die „Diſch. Tagesztg.“, natürlich zur Vorausſetzung,

ß dann auch alle Hinderniſſe für das rechtzeitige Ausdveſchen
ſeitens der Behörden aus dem Wege geräumt werden, wie ſie auch
durch Nichblieferung von Kohlen oder ungenügender Abgabe von
Elbektrizität, Fehlen von Arbeitskräften und dergleichen entſtehen.

Solange die Termine eine angemeſſene Friſt zum Ausdrwuſch
baſſen, wird ſich der Landwirt nach Möglichkeit ver ihm geſtellten
Aufgabe zu entledigen verſuchen. Anders jedoch dort, wo die
Friſt für das Ausoreſchen ſo kurz geſetzt iſt, daß es ohne Gefähr-
dung der anderen land wirtſchaftlichen Arbeiten nicht möglich iſt,
den behördlichen Auftrag zu erfüllen. So hat der Landrat des
Kreiſes Ruppin Landwirten in der letzten Hälfte des Auguſt die
Aufforderung zugehen laſſen, daß ſie mit dem Ausdruſch ihrer
geſamten diesjährigen Ernte zugleich zu beginnen und denſelben
ſo zu fördern haben, daß die ablieferungspflichtigen Mengen
ſpäteſtens bis zum 15. September d. Js. an den zuſtändigen
Kommiſſionär abzuliefern ſind. Es wird alſo den Landwirten
hiernach offenbar zugemubet, ihre geſamte Ernte denn die ab
liefewungs pflichtigen Mengen ſind nicht gekennzeichnet wäh-
wen der Zeit, wo die Einbringung der Ernte
erfolgen muß, auch vollſtändig auszudreſchen.
Wenn man die Schwierigkeiben der Ernteeinbringung in dieſem
Jahre bei der naſſen Witterung berückſichtigt, ſo iſt die Anord
nung im Kreiſe Ruppin ganz beſonders unverſtänolich. Aber
auch ſelbſt unter normalen Verhältniſſen geht es über die phyſi-
ſchen Kräfte der von der Anordnung betroffenen Landwirte
hinaus, in einer Zeit, wo die geſamte Ernte eingebracht werden
ſoll, wo ferner alsbald mit den Beſtellungsarbeiten für die
Winterſaaten begonnen werden muß, wo Grummet, Kartoffeln
und andere Hackfrüchte oder Gemüſe eingebracht werden ſollen,
daneben auch noch die geſamte Ernte auszudreſchem.
Wenn die Sozialdemokraten meinen, daß die Landwirte,
durch die Frühdruſchprämie verlockt, ihre anderen Früchte auf
dem Felde vernachläſſigen werden, ſo können ſie ge aus dem
Widerſpruch, den ſolche Anordnungen, wie die des Landrats des
Kreiſes Ruppin erfahren, entnehmen, daß es den Landwirten
gar nicht um die Frühdruſchprämie gu tun iſt,
wenn ſie der Aufforderung zum frühen Ausdruſch Folge leiſten.
Bezeichnend für den Unſinn, den die reinen Koſumentenvertreter
in dieſer Beziehung ihren Anhängern auftiſchen, iſt eben, daß die
Landräte ſogar noch mit aller Schärfe vorgehen müſſen, umFrühdruſch zu erzwingen. Hinſichtlich der wen ſchprämie und

der Aufforderung, bis zum 15. September alles auszudreſchen,
nimmt vielleicht auch der „Vortvärts“ von folgender Aeußerung
Kenntnis

„Den meiſten Lindwirten wäre es, auch wenn ſie ohne Rück
ſicht auf den Schaden, der ihnen und dem ganzen deutſchen Volke
durch Verzögerung der jetzt ſo dringenden Ernte und Beſtellungs
arbeiten entſtehen würde, ſogleich mit dem Ausdruſch beginnen
würden. nicht möallich, denſelben bis zum 15. September zu be

enden. Natürlich werden die meiſten Landwirte dieſer rein
bureaukratiſchen Anordnung nicht entſprechen können, auch
wie hier, wo der Knüppel beim Hunde liegt.

Der Briefſchreiber verbreitet ſich über die Unmöglichkeit, mit
T Arbeitskräften und Zugtieren die Aufforderung erfüllen

zu können.

Die Bekämpfung des Schleichhandels
am falſchen Ende

Man ſchreibt dem „Neuen Politiſchen Tagesdienſt“ aus
Pommern. Das neueſte Mittel zur Bekämpfung des Schleich-
handels, die Durchſuchung von Poſtpaketen vor der Aufgabe, hat
in der Bevölkerung überall Unwillen und Erbitterung hervorge-
rufen. Dieſe Wirkung iſt begreiflich, denn es fallen dieſer Kon-
trolle der Poſtpakete auch Sendungen zum Opfer, denen durch-
aus keine Uebertretung irgend einer Vorſchrift zugrunde liegt.
Denn weder iſt der Aufgeber des Pakets in der Lage, den ein
wandfreien Erwerb des Jnhalts nachzuweiſen, noch vermag der
die Kontrolle ausübende Poliziſt oder Gendarm einen ſolchen
Nachweis auf ſeine Richtigkeit zu prüfen. Aus dieſem Grunde
verzichten zum großen Schaden der mangelleidenden ſtädtiſchen
Bevölkerung viele Perſonen überhaupt darauf, irgendwelche
Lebensmittel zu ſenden, auch wenn ſie durchaus berechtigt dazu
wären. Der eigentliche Zweck, den man mit der Kontrolle der
Poſtpakete erreichen will, die Bekämpfung des Schleichhandels,wird dadurch nie erreicht. Denn der Schleichhandel der mit
Rieſengewinnen arbeitet, findet immer Mittel und Wege, ſeine
Ware dahin gelangen zu laſſen, wo ihm die Wucherpreiſe gezahlt
werden, von denen er lebt.

Die Kontrolle der Poſtſendungen iſt nichts anderes als eine
Bankrotterklärung derjenigen Kontrolle, die allein imſtande
wäre, den Schleichhandel aus der Welt zu ſchaffen. Nämlich die
Kontrolle an der Stelle, wo die Lebensmittel ent-
ſtehen. Wer die Verhältniſſe auf dem Dorfe aus eigener
Anſchauung kennt, der weiß, woher der Schleichhandel die Maſſe
von Lebensmitteln bezieht, mit denen er ein ſo glänzendes Ge-
ſchäft zum Schaden der Allgemeinheit treibt. Die Kontrolle auf
dem Dorf verſagt nach wie vor vollſtändig. Allen Strafan-
drohungen zum Trotz geht noch immer ein außerordentlich gro-
ßer Teil von Lebensmitteln, für die Ablieferungspflicht beſteht,
ſtatt an die Sammelſtellen an die Aufkäufer. Jmmer wieder
wird in Erlaſſen des Landrats darauf hingewieſen, daß beiſpiels-
weiſe die Ablieferung von Butter in gar keinem Verhältnis zu
der Zahl der Milchkühe in dem betr. Ort ſtehe. Aber dieſe Er-
laſſe bleiben gänzlich erfolglos, weil der Bauer weiß, daß er keine
Kontrolle zu befürchten hat, die ihm Unbequemlichkeiten bereitet.
Denn ſonſt wäre es undenkbar, daß die Bauern ſo völlig unbe-
ſorgt über ihre Erzeugniſſe verfügen, wie es überall geſchieht.
Die Gemeindebehörde auf dem Dorf iſt, wenn ſie will, in
jedem Augenblick in der Lage, feſtzuſtellen, wie viel Butter ein
Kuhhalter abzuliefern in der Lage iſt. Aber dieſe Feſtſtellungen
werden in zahlloſen Orten tatſächlich nicht gemacht, und dadurch
iſt es den Bauern möglich, den Hauptteil ihrer Butter in den
Schleichhandel zu leiten. Genau ſo liegt die Sache bei der Eier-
ablieferung. Die Möglichkeit der Kontrolle wäre durchaus vor-
handen. Daß ſie nicht ausgeübt wird, liegt keineswegs etwa an
dem Mangel von dazu geeigneten Perſönlichkeiten, ſondern es
liegt lediglich daran, daß dieſe Perſönlichkeiten auch Menſchen
ſind, die ein Jntereſſe daran haben, mit dem Erzeuger auf gutem
Fuß zu ſtehen.

Der Unwillen der Städter richtet ſich im allgemeinen gegen
die Landräte, von denen man annimmt, daß ſie es an dem nöti-
gen Eifer bei der Erfaſſung der Lebensmittel fehlen laſſen
Dieſe Annahme geht völligfehl. Der mit Kriegs-
wirtſchaftsaufgaben völlig überlaſtete Landrat iſt gar nicht im-
ſtande, die in ſeinem Kreiſe vorhandenen abliefewungspflichtigen
Lebensmittel zu erfaſſen, wenn das Dorf verſagt. Es fehlt ihm
die unentbehrliche Unterſtützung der örtlichen Organe, die ohne
jede Schwierigkeit die Kontrolle der Erzeuger ausüben könnten,
da ſie über deven Wirtſchaft vollkommen unterrichtet ſind. Man
ſollte daher die Beamten, die in den Poſtämtern das traurige
Amt der Paketdurchſuchung ausüben, dazu verwenden, beim Er-
zeuger Reviſionen vorzunehmen, denen tatſächlich die Abſicht zu-
grunde liegt, feſtzuſtellen, ob die Ablieferung der Lebensmittel
im Einklang mit der Erzeugung ſteht. Damit, aber auch nur
damit würde man den Schleichhandel bekämpfen. Seine letzte
Quelle iſt das Dorf. Und dieſe Quelle verſagt, weil die Organe
verſagen, in deren Händen heute die wichtigſte Aufgabe in der
geſamten Lebensmittelverſorgung der Bevölkerung liegt.

Briefkaſten
Stammtiſch. Man kann die Standgerichte mit unſeren

Schöffengerichten, die Kriegsgerichte mit den Strafkammern und
den Landgerichten, die Oberkriegsgerichte mit den Oberlandes-
gerichten und das Reichsmilitärgericht, das den oberſten militäri-
ſchen Gerichtshof für das Reich bildet, mit dem Reichsgericht ver-
gleichen. Die zuletzt genannten drei Gerichte bilden die höhere
militäriſche Gerichtsbarkeit.

L. in D. Die Beamten des Reichsmilitärgerichts tragen
den Rock aus feldgrauem Tuch. Der Stehkragen am Waffenrock,
ebenſo die Aermelaufſchläge ſind aus blauem Samt; die Uni-
u des Unterbeamten zeigt an Stelle des Samtes hellblaues

uch.
Briefträger-Witwe D. in E. Nach der am 23. Dezember 1916

ergangenen Entſcheidung des Reichsgerichts iſt der Militärfiskus
verpflichtet, Jhnen die vollen Verſorgungsgebührniſſe zu ge-
währen, alſo nicht nur die Kriegs-Witwen- und Waiſenrente,
ſondern auch die allgemeine Verſorgung. Es ſtehen Jhnen dem-
gemäß zu: an Witwenrente 300 100 400 Mk., an Waiſen
rente 2 X 60 120 2 mal 108 216 Mk.; zuſammen alſo
736 Mk. Hierzu kommt das Witwengeld aus der Stellung Jhres
Mannes als Poſtbeamter. Es beträgt 300 Mk., das Waiſengeld
2 X 60 120, zuſammen 420 Mk., ſo daß Sie insgeſamt 1156
Mark an Militär- und Zivil-Witwen- und Waiſengeld erhalten.

Hilfsdienſt. Das Hilfsdienſtgeſetz will bei der Ueberweiſung
eines Hilfsdienſtpflichtigen zu einer Beſchäftigung Härten ver-
mieden ſehen; es ſoll alſo nicht automatiſch und ohne Prüfung
der perſönlichen Verhältniſſe der Dienſtpflichtigen die Entſchei-
dung getroffen werden; ebenſo ſoll ſich die Prüfung auf die
Frage erſtrecken, ob der in Ausſicht geſtellte Arbeitslohn der Fa
milie ausreichenden Unterhalt gewährt. Von heute auf morgen
erfolgt die Ueberweiſung in keinem Falle. Es geht ihr die Auf-
forderung an den Hilfsdienſtpflichtigen voran, ſich im vaterlän-
diſchen Hilfsdienſt Beſchäftigung zu ſuchen. Wird der Aufforde-
rung nicht innerhalb zwei Wochen nach Zuſtellung entſprochen,
erſt dann kann die Ueberweiſung erfolgen.

Lehrer R. Feldwebelleutnants können zum Leutnant der
Landwehr, auch der Reſerve, in Vorſchlag gebracht werden, wenn
ſie entweder Offizieraſpiranten geweſen ſind, oder ſich vör dem
Feinde ausgezeichnet haben; ferner Feldwebelleutnants, die ent-
weder einem mobilen Truppenteile angehören oder doch bei
einem ſolchen als Feldwebelleutnant oder als Portepeeunteroffi-
zier Dienſt getan haben.

Dolmetſcher. Zibvildolmetſcher werden unſeres Wiſſens nur
noch ausnahmsweiſe angenommen, da die Militärverwaltung
über eine genügende Zahl von wehrpflichtigen Dolmetſchern ver-
fügt. Jedenfalls dürfen Zivildolmetſcher auf Grund von Privbat-
verträgen nur mit Genehmigung der Erſatzweſenabteilung des
Kriegsminiſteriums angenommen werden.
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Sonnabend, den 7. September

Ausführung säwfleher hankgesehärtenen len rana

Bekanntmachung.Handels n. GewerbeſchulefürMädgen.

Halle, Kloſterſtraße 9.
Jm Oktober dieſes Jahres werden neui zweiter Lehrgang wer Handelsſchule Dauer

1 Jahr; je ein Le Oeffentliche Handelsſchule“
mit einer und mit zwei remdſprachen, Dauer 1 Jahr.

Die Allgemeinbildenden Fächer nehmen für alle Unter

a r er V auf; Wagenule: a ndarbeit, Maſchinen und chenähen,
e) 2nebbern, d) Kunſt iten, e) Zeichnen, f) Putz
machen.

Jm Oktober beginnen ferner alle Vorſfeminare:
a W e Handarbeitslehrerinnenſeminar;

r;

b) für das Turnlehrerinnenſeminar; Dauer Jahr;
c) Vorbereitung für eine wiſſenſchaftliche Aufnahme

prüfung zum Gintritt in ein techniſches Lehrerinnen-
ſeminar Dauer 1 Jahr.

An Stelle des vom Herrn Miniſter vorübergehend auf
gehobenen Lehrganges zur Ausbildung von Handarbeits
lehrerinnen werden im Oktober d. J. ausngahmsweiſe
Lehrgänge zur Vorbereitung für Handarbeits-
lehrerinnenſeminar eingerichtet. (Siehe Vorſeminar a.)

Fortbildungslehrgang für Handarbeitslehrerinnen.
Als neue Einrichtungen kommenshinzu:
a) Fortbildungsunterricht für Schneiderei;

v) Beratungsſtelle für das Einrichten und Anfertigen
von Kunſthandarbeiten.

Nähere Auskunft auch über die anderen Ab-
teilungen wird in der Schule vormittags von 10 bis
11 Uhr durch die Vorſteherin erteilt.

Halle, den 28. Auguſt 1918.
m

Dauer

Der Magiſtrat.

Kaufmännische Privatschule

Mällelm Baor ck IIelene Dittenberger

Geiststrasse 41 II.
Beginn des neuen Kurgus am 9. Oktober.

(Mewivebe Privatsebule ür Damen

von Dr. Paul Herrmannvereid. Handelschemiker, Halle. Ludw. Wuchererstr.79.
Kleiner Schülerinnenkreis Sorgfältiger Binzel-

nunterricht Stellenvermittlung.
Neuer Kursus beginnt am 3. O0Ktober
Kauftmännische Privatschule

von Kart Gieseguth,
Halle a. S. Harz 50. Fernruf 3013.

Beginn eines neuen Gesamtkursus
am 1. Oktober.

Privatunterricht nach Vereinbarung. Lebrpläne frei

Phemie- Schule für Damen
Dr. Simon Gärtner

Privatfachschnle zur Ausbildnng v. Chemikerinnen
alle a. S., Mühlweg 29.

Langjijhrigesbeste Erfolge. Stellenvermittdung für
Schülerinnen Nächster Kursus beginnt 3. Oktober.

Lette- Verein
Berlin W. 30, Viktorig-Luiſe-Platz 6.Unter dem Protektorat Iürer NMajestät der Kaiserin u. Aönigin.

Ausbildung in wirtſchaftlichen und gewerblichen
Fächern für Haus und Beruf. Einzelkurſe, monat-

liche Aufnahme, jährige Wirtſchaftskurſe.
1. Kurſus zur Ausbildung in Säuglings-, Kinderund hänuslicher Krankenpflege für Gewerbe

lehrerinnen mit abgelegter Prüfung für Kochen G
d Hauswirtſchaft.d g in der FerroEinjähriger Kurſus

Frauenſchule (Hausbeamtinnen-Ausbildung).
Staatlich anerkannte Fachſchule der Schneiderei F
(Ablegung. der Geſellenprüfung).
Kurſus zur Ausbildung von Putzmacherinnen
(Ablegung d uarbeiterinnen- Prüfung.
Werkſtatt f uchbinderei Gblegung der Ge 2ſellenprüfung r

Kurſus für Jewerbliche Kunſtſticker
Staatlich anerkannte Höhere iel mit
einjährigem Kurſus.

Lehrgang zur Ausbildung von Laborantinnen
für die Prüfung von Nahrungs-, Gennſ;- unden ſowie von Waren des bäns
holb Arbrbicher für techniſche und
wiſſen e e gsrnzfie.
Haush haltung 8ſchule mit de gnrinnenKurſus für entaencunee Mäd1. Dreimonats ahrungsm ttellehre,
i glings- nuder- und bäusliche Kranken-
pflegArts r- n gen overivaltuns.

Penſiongate im Hauſe

n. für Schülerinnen undNicht erinnenAnmeldung und nähere Auskunft durch das BVer-
waltungsbüro. Proſpekte unentgeltlich.

Serechtigte Landw. 6chule Marienberg mit

Reglabteilung zu Helmſtedt.
Beginn des Winter d 15. O Oktober. r irtst
ſchule (Franz. won ichaelisabtl ealteilung Fran n u. Engl.):je6 S echt. z. e i ſreiw.
Dienſt uſw. en r t. hie fremde
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1800.—

18 100.
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50 107.31

Fartras per 1ols/17

Bruttogewinn aus Malz und
Nebenprodukten u. Zinſen 125 756.86

M TRoßleben, den 1. Auguſt 1918.

Wilhelm Kindscher.
gefunden.

Roßleben, den 15. Auguſt 1918.
re Michael,von der Handelskammer zu Halle

wurde einſtimmig wiedergewählt.

Mr.

AktienMalzfabrik Goldene Kue“.
Geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern in Uebereinſtimmung

S. geprüfter und vereidigter Bücherreviſor.Das turnusmäßig ausſcheidende Aufſicht ratemitglied Herr Stadtrat Otto Scharfe

Leipzig 1918

Täglich geöffoet 9 bis 7 Uhr 5200 be eigeneUber 400 J400 Ausſteller en

Deutſche Faſerſtoſf Ausſtellung

Königsplatz Mitte Auguſt bis Mitte Oktober
Ausſtellungshalle

r Maſchinens im Betriet

Atogsehe tun n
d nminin wiliigen-Dienst. Schöne Lage.

Gesundheitsgemäße Erziehung. r. Sommer

Nach vierjähriger Kriegspause beginnt

Iraxdorfs Tanz-Institut
Mitte September im Saale Mars-la-Tour
Große Ulrichstrabe 10 scine beliebten

Tanz und Anctands-Kurse
für

Damen und Herren besserer Stände.
Der Name und Ruf des seit 25 Jahren

bestehenden Institauts bürgt für gediegendste
Ausbildung.

Anmeldungen erbeten Leipzigerstr. 63
Goildener Hirsch“.

Frau Hedwig Meolaug-Fraxdort.
ee TCanzUnterricht.

Der erſte Winter-Kurſns meines Tanz- Unterrichts
nebſt Anleitung über Körperhaltung und Umgangsformen
ihn Donnerstag, d. 19. Sept. im gr. Saale des
Bnqu uſtiner-Bräu, Mittelſtraße. Gefällige Anmeldungen
werden jederzeit in meiner Wohnung entgegengenommen.

H. Wipplinger, Muſtk- und Tauzlehrer,
n 50, 1. Etage.

Unterricht und feinenre a9e*ellschaftl. Umgang
Holbalettmeivior Wesner

i geschätzte Meldungen füralle diesjährigen Kurse und
Privatzirkel bis 15. Sept. nach Kl. Ulrichstr. 19 III

von 12-4 UhrB. Der Herbstkursus für Damen u. Herren

beginnt am am 9. September im St. Nikolaus

Sol-, Moor- undè
Schwefelbad

FHolsteinische Küche
Geregeſte Derpflegung

Dreimal täglich Kur- Konzert
Auskunft Feäcit. Kurcer waltung

Dr. A. RuhleE
Halle a. d. Saale
Schillerstr. 10-II

Heilanstalt zur klinischen Behandlung
v schwerer Neurosen, organischer Erkrankungen Sdes Nervensystems u. e Krankheiten

mit vorwiegend nervösen Symptomen.C

Zahn-
Atelier

Veuo Promenade l. F gebe

m ernsprecher 3483.
am leipiger wn.

c Jena

Willy der n

Dinjähriges! Abendkursus,

Dr. Werner, Neue Promenade l.

Pfeiffersches Institut.
Einjähbr. Vorb. Prosp.

Sehr schöne
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer
150 Zimmer Vorrätig.

Möbelfabrik
lbert Martiek Hanf.

lnh. Richard Ziemer.
Halle a. S.

S Alter Markt 2.

Sportartikel
Fußbal, Tennis-

Hockey-spieler, Rad

fahrer, Ruderer, Zurner

ſowie fürLeichtathlet. u, zariti

empfiehlt in großer Auswahl
ehr preiswert

H. Schnee Nachf.
A. C F. Ebermann,

Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

Schreibmappen
und Schreibunterlagen

in reicher Auswahl empfiehlt
J. Zocebisech, r. Steinstr. 82.

Auskunfts-
Btäro IIax Sehimmelptennig,
G. m. b. H., mit Detektiv- Abteilung,
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neue geeden von Ernst r. Achter

Pour le merite ausgezeichnet, iſt bereits ein beſonderer Liebline g des
deutſchen Volkes geworden. ber ſeine Luftfiege, von denen ſchon ber

ein halbes Hundert gemeldet worden ſind, äder ſeine Flugabenteuer

des leufnew
UVDET.

ehe 192 Seiten. uzahlreichen Bildern nach Photos Zeichmu
Preis 2 Mark (gebunden n

Machnahme 30 Pfennig ulg mehr

Münchner Leutnant de ein ſne ein jugendlicher Flkegerheld, mit dern

Jagdflüge berichtet dieſes Buch in anhelmeinder, volkstümlicher

r m de W Ande chVertrieb durch die Delta München

Wilhelmſtraße 10

Wratzke u. Stelger,
Juwelen

Hoflieferante
Poststr. 9/0

60 d Silber.
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Gustav Sehneidev,
Geiſtſtraße 45.
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T
1. 10.,, Lar
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anerkannt als die beſte Soble aus Kern
lederteilen hergeſtellt, behördlich ge-
nehmigt, waſſerdicht, läßt ſich vorzüglich
verarbeiten, von vielen Behörden im Ge-
brauch, offeriere zu feſtgeſetzten Preiſen

Gr. Nr. 23126 27/29 30/37 38/41 4247
Mk. 1.80 2.20 2.20 260 3.

das Paar.
Lieferung ſofort. Muſterſendung nichtre 1 Dutzend per Nachnahme.
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x ſuchen mehrere militärfreie

Jngenteure
enelnen Vetrleb,
ſahprüfung der bearbelteten Telle,

Imterial Prüfung

(mechauiſch, chemiſch und metallographiſch)
en uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-erbitt bſchriften unter Angabe der Gehalts-d e des ſrltbeſten Zeltpuntts ſur den

Amler-Moforen ſiesellschaft
J vtutfgart-Untertürkheim.

Suche für Landwirtſchaft

Buchhalter
ähriger Erfahru und entſprechenderx guojähr echte mit Referenzen, Gehalts

in rüchen bei freier Station erbittet

Börner
vo

in Hannooe
Ankündigun h

n Taentzler, Preis

Werkzeugbau
einen tüchtigen, militärfreien

Ingenieur,
der mit den neueſten Fabrikationsmethoden voll
ſändig vertraut, ſowie en t, Entwi re 3Herſtellung von Vorrichtungen v elbſtändige ſt bald einauszuarbeiten, und der mögl iang

bungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnden t Angabe der Gehalts-
zu dem früheſtens

ahſchriften werden unter
anſprüche ſowie des Zeitpunktes,
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler MotorenGeſellſchaft
ſstuttgart-Untertürkheim.
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on

ſiſe nachweiſen können, werdenen u. Z. 2002 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. einzuſenden.

et d ſern
ſcher, oder umſichtiger Statthalter oder Vogt mit
langjährigen, allerbeſten Zeugniſſen aus guten, großen,
wen Betrieben wird zum 1. Oktober bei hohem Ge ſch
unter meiner Leitung für 2000 Morgen großes Gut

pat. Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche ein-
en.

ürclce, Rittmeiſter d. R., huſ. 3.
Rittergut Horſt bei Prenzlau (Um.).

Suche einen jüngeren

Verwalter
m 1. 10,, Landwirtsſohn bevorzugt. Zeugnis und Ge
lanſprüche erbeten. Lettewitz Nr. 1.

Arbeiterinnen
werden für leichte, dauernde Beſchäftigung

ſofort geſucht.

kolte, Patronenfabrf,
Magdeburg-Sudenburg.

I wer ten finderloſen Haushalt ſuche zum 1. Ottober
eſſere

Mädchen oder Stütze,
Küche und Hausarbeit übernehmen muß.
in Bürgermeiſter Auschwitz, Föbejün.
Wegen Heirat des ſetgigen ſuche ein

ſauberes, ehrliches Mädchen
alle Hausarbeiten. Gutes en und Behandlunm 55 Mark. Offerten mit Zu 4

Frau N. Baum. Steglitz, Althoffſtr. 10.
Geſucht zum I. Oktober

ein erſtes Stubenmädchen,
lhes ſchon in Stellung war, gut Weißnähen kann und

äſche beſorgt.

Ein zweites Stubenmädchen, r
mit der Haltung des Viehes Beſcheid weiß. Be

ngen, Gehal e eknane mit genauer Adreſſe

wir ſuchen für unſere Kbteilung C

das kochen kann oder einfache

zuverläſſiges

od.
od.

letzten DiW 2 einzuſenden an g0.
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Für unſeren Bootsbau ſuchen wir per ſofort
je einen energiſchen, mit dem Flugzeugbau vertrauter

Tiſchlermeiſter
u Vorarbeiter

ſowie mehrere tüchtige Tiſchler.
Meldungen unter Bezugnahme auf dieſe Zeitung an die

Halberſtädter Flugzeugwerke G. m. b. H.
Halberſtadt.

um Eintritt für 15. Septbr., ſpäteſtens 1. Okt.
d. Js. ſuchen wir eine in allen Fweigen der

Buchführung eines Großbetriebes erfahrene, tüchtige,
gewiſſenhafte

90bilanzſichere Dame
die einen ſolchen Poſten ſchon innehatte, ſomit ſelbſt
ſtändig arbeiten kann und gleichzeitig in der Lage iſt, das

Mahn- und Klageweſen
zu überwachen. Angebote mit Feugnisabſchriften
unter Angabe der Gehaltsanſprüche erbeten an die

Buch und Kunſtdruckerei Otto Thiele
verlag der hHalleſchen 5eitung

halle- Saale Leipziger Straße 61/62.

Für hieſige Saatzuchtwirt O
ſchaft wird zum möglichſt tüchtiger, zuverläſſiger, ver-
baldigen Antritt jüngerer heirateter

Verwalter Schäfer
der mit der Zucht und Maſt(auch Kriegsbeſchädigter) yertraut iſt. Bewerbungen

geſucht. mit Zeugnisabſchriften und
geugnisabſchr. u. Gehalts- Lohnforderungen an Amtsrat
anſprüche einzuſenden an L. Haähne, Schackenthal.

n

Martha Lösbbeclke'sehes
Fideik iß Mabndoen. Ratndorf 5bis 6 Arbeiter
Fernſpr. Halberſtadt 98. ſtellt ein

Geſucht
Monteur Wiesen

zu ſofort 1 zuverläſſiger
am Elektrizitätswerk i. Halle.

Nachtwächter,
zum 1. Oktober 1 tüchtiger

Gärtner
für Obſt- und Gemüſegarten,
zum November 1 rüſtiger

Schafmeiſter
für hieſige Herde mit Voll

blut-Stammzucht.
Rttgt. gden, h errer-

Zum 15. Sept. od. 1. Okt.
ſuche ich eine erfahrene

Köchin,
die auch Hausarbeit über-
nimmt und ein gewandtes

Stubenmädchen.

Frau Martha EKbert,
Leipzig, Frickeſtr. 6.

Hübſches

Wohnhaus
für 1--2 Familien mit großen
Keſr und Gemüſegarten,
Nähe von Halle, Bahnſtation,
10 000 Mk. Anzahlung, zu
kaufen geſucht. Offert. unt.

2012 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung.

Gut
von Halle leicht zu
vorwiegend milder Weizen-
boden, bei 100--150 000 Mk.
Anzahlung ſofort zu kaufen
geſucht. Angebote unter R.
2854 an Haasenstein
Vogler, A. G. Halle S.

Brillantring
größeren Stein, evtl. auch
Ohrringe und dergleichen
ſuche aus Privathand zu
kaufen. Offert. unt. G. 2806
an Haaso n Vog-ler. A. G. Ha e a. S.

Wolle u. Felle
kaufen zu Höchſtpreiſen

Gebr. Danglowitz,

Fiſchervlan 2. Tel. 1178.

Vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, I.burg.
Suche Mädchen als

Lehrling a
Karl Pritschow,Papierhandlung,
Bernburger Str. 38.

Lehrling
möglichſt mit Berechtigungs-

öctellen Geſuche

Ostern 1919 zucho f. m. 16jähr.
Sohn, Realzeh. m. ev. oinj. Zeugn.,
a. gr. Gute Stellung als

9 Scholar.Off. unt. L. N. 5389 an Rudolf
Mosse, leprig.
Wir ſuchen für einen 15-
jähr. Schüler unſerer Lehr-
anſtalt, welcher ſeinen Halb-
jahrskurſus aml. Okt. beendet
ötellung als Lehrling

in gut geleiteter Wirtſchaft
ohne gegenſeit. Vergütigung.

Landw. Lehranſtalt.
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Ich ſuche für m. Tochter,

18 Jahre alt,
Stell. als Lehrling

im Haushalt auf
grösserem Hute,
um das Kochen u. die Wirt
ſchaft gründlich zu erlernen.

Herm. Markscheffel,

M Landwirt,Wiebhe, Bezirk Halle a. S.

--JZ=; J JSuche für meine 2l1jähr.
Tochter
liebevolle Aufnahme

auf Gut od. Oberförſterei
zur Vervollkommnung im
Haushalt unter Leitung der
Hausfrau und bei Familien
Anſchluß.

chein zum 1. Okt. für hieſiges
Bankgeſchäft geſucht. Gefl.
Off. unt. Z. 2018 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Ein Hausdiener
z. ſofortigen Antritt geſucht.
Hotel goldene Sonne,

Arnſtadt.
Geſucht 1. 10. ſauberes,

ordentliches Mädchen

Stütze, für xube gen aushalt,
2 Perſonen. ngebote mit
Gehaltsanſprüchen erbeten.

rau von Rakowska.eißenfels, Ceorgenberg 25.

Für 1. Oktober od. ſpäter
ein nicht zu junges, anſtänd.

Aädchen
einf, ötüttze geſucht.

u melden nachmittags
Wilhelmſtr. 40, II.

Unabhängige, jüngere,
ſaubere Frau als

Aufwartung s
zu kinderloſen Ehepaar S
ſofort geſucht es
Leipziger Straße 37. 8 Frau Gutsbeſ. B. Fritzsohe,

001900900 00000 Axien, Kreis Torgau.

Hasen- und kanimFelle
ſowie alle anderen Sorten Felle,

Papier, Lumpen, Knochen
kauft zu höchſten n

Max Alexander, Sung Lenglett, Tel. 4364,
Altmaterialienbandlung und Staniolſchmelze.

Kaufe ſofort 50 bis 70 jüngere Muttern,
Rambouillet oder Merino.

Nittergut Harras bei Heldrungen.

K&Eeldverkehr.

Auf ein durchaus Frwragz.
reiches größeres Gut in
Mitteldeutſchland ſind auf
längere Jahre unt. günſtigen
Bedingungen mehrere 100 000
Mark, ganz oder geteilt, auf

l. Hynothek
auszuleihen.
Anfragen mit näherer Be-
ſchreibung u. T. L. 1731
an Haasenstein Vog-Ierw, Cöln, werden prompt
beantwortet.

75 000 M. bis
100 000Mark
ſofort auf Acker oder

Haus zu verleihen,
Zinsfuß 4 Offert.
unter Z. 2006 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Hypotheken
elderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa-

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
Zritgemäßz günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

X verkäufe J
Jagèdwagen

(4- und 6-ſitzig) in tadelloſem
Zuſtande, verkauft

D. Keil Nachf.,Martinſtr. 3/4.

Scheuertücher
empfiehltH. Sechnee vet Steinstr. 84.

9jähriges, ſtarkes

Arbeitspferd
(aus Brauerei etwas pflaſter-
müde, verkauft ſofort

Grundſtücksangebot.
ZIn Heiligenſtadt (Eichsfeld) in beſter Geſchäftslage

belegenes Doppelt-Gerechtigkeitshaus, Wilhelmſtr. 290Haupiſtraße), Ecke Kollegiengaffe, mit Gaſtw rtſchaft (80
hre im Betrieb), großem Laden mit 6 Nebenräumen,

owie Buchhandlung, direkt dem Kgl. r gegen
lüber, drei Privatwohnungen, Wirtſchaftsgebäuden für
Landwirtſchaft, großen Kellern und Böden, ca. 1,5 ar
Garten, ohne Garten 740 qm groit, davon 565 qm bebaut,
infolge ſinſger c jedem Geſchäft geeignet, beab-
n e ber behufs Erbſchaftsregulierung zu verkaufen.
Reflekt. wollen ſiſeadt (Eichsfeld) i Rechtsanwalt Petri, Heiligen

r JZweifamilienhaus
hochherrſchaftlich mit allem Zubehör und Garten in Villen
gegend zu verkaufen. Zu erfragen Ceeilienſtr. 7.
c ääää 20ä 0 0 0 50 200 50 c C

Fohlen- Verſteigerung

e in Halle g. S.,
am Donnerstag, den 12. Sept.

1918, mittags 12 Ühr in der
Marienſtr. 24.

Verſteigerungsverzeichniſſe ver
ſendet die Geſchäftsſtelle des

Pferdezncht-Perbandes der Provinz Sachſen
in Halle (Saale) Kaifſerſtr. 7.

denenZum ſofortigen Verkauf an andwirte
und ſonſtige Berufe Händler ausge-
ſchloſſen ſind eingetroffen ſchwere und
mittelſchwere belgiſche und franzöſiſche
Arbeitspferde, darunter mehrere gute

e tig Stuten zur Zucht. Auch einige gute leichtePferde ſind mitgekommen. Wer Bedarf an Pferden hat.
wird gebeten, ſofort nach Cbharlotteuburg im Bahnhof
Zoologiſcher Garten Stall Nr. 10 zur Pferdever-
kaufsſtelle daſelbſt zu kommen. Schriftl. r zwecklos.
Die leichteren Pferde koſten ca. Mk,., d. mittel-ſchweren und ſchweren Belgier und Franzoſen ca. 4500
bis 6500 Mk. das Stück. Ausgeſuchte erſtklaſſige prima
Zuchtſtuten etwas höher.

x

Mehrere ſchwere und leichtere

Arbeitspferde
darunter 1 Paar 4 jährige

Von Montag, den 9. September ſteht ein
großer Transport

(einfarbige und S6checken)
bei mir zum Verkauf.

r v SckeſtFrau raße Halle a. S. Feryrecher e

d An Ruth den

19. September ſtehen

y großeS e Transporte
la. Zugochsen

zum Verkauf.

Gebr. Schwah,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 12/15.

r. 6806 u. 1368.

Verpachtungen

rpachtung.
Das Reniusſche Gut zu Burgsdorf, ca. 50 hagroß und zu den Sxzegrungbeſwungen des Mans-

felder Seekreiſes gehö Se Inventar, ſoll am
Sonnabend, den 28. September 1918,

nachmittags, 4 Ubr
im Gaſthofe zu Burgsdorf vom 1. Oktober 1919 ab
auf 12 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Eisleben, Bahnhofſtraße 9.
J. A.: G. Zimmar.

Miet Geſuche
minemöbl. Simmer mit voller Penſion

für Ende September geſucht. Lage: Königsplatund Umgebung. Liſgung, Einze i gende
xuhige Lage, Schreibtiſch. Gerechnet wird nur auf
Dauerzimmer. Gefl. Off. mit Preisangabe unterC. Götze, h 2010 an die Geſchäſtoöſtells der Hall. Ztg.
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Tabak Erossherzogiiche Musiksehuſe zu Weolmar.
ähnlich im Aussehen, Geruch, Geschmack und Packung ist Schirmberr: Se. Lzl. Hoheit der Großherzog Wilhelm Ernst. Aufsichtsbehörde: Großherzegl. Staatsministerium.

in der heutigen Zeit der Surro- Direktor: Professor Bruno Hinze-Reinhold.
gate und des Ersatzes, die soviel LehrKkräfte: Klavier: K. Hänsgen, Frl. H. Hinz, Prof. B. Hinze- Reinkold, Frau Lili
Minderwertiges auf den Markt Kröber-Asche, G. Lewin, H. Oschmann, Kammermusiker H. Reik, Konzertmeister E. Rose, Frau M. Steiger.
bringt, ist es besonders wissens- Sologesang: Frau A. Caliga-Iſile, Fräulein Maria Schultz-Birch. Violine: Kammermus. R. Branco,wert, M. Guttmann's neue ver- Kammermus. a D. E. Kötscher Kammermus. P. Ludwig, Hofkonzertmeister R. Reitz, Hofkonzertmeister
7 F eine e r A. Rösel. Viola: Kammermus. 0. Vhlig. Violoncell: Kammermus. a. D. Friedrichs d. Ae, Konzertmstr.

ernen. Jeder, der sie ein- E. Rosé. Kontrabaß u. Tuba: Kammermus. G. Bullan. Flöte: Kammermus. L. Oboe u.
aal probiert, wird ihr stäPreuho. ſah r Engl. Horn Kammervirtuos F. Abbass. Klarinette: Kammermus. A. Weise d. Fagott: Kammermus.

Sonnabend, den 7. September 1918

Erfahrungen auf dem Gebiete der Reik. Waldhorn: Kammermus. E. Rost. Trompete: Kgl. Obermusikmstr. A. Drehmann, Kammermus. n B.Rauchtabakherstellung geben die H. Ehrich. Posaune: Kammermus. H. Michel. Pauke: Kammermus. V. Haase. Harfe: Frau Emmadliehrl- I attgef
mit Tababau beste Gewahr für die sachgemäße Heinrich. Orgel: Stadtorganist Fr. Martin. Theorie: Hänsgen, Fr. Martin, H. Oschmann, R. Wetsz. Vorm. Britannig j

r ge
dertrete

Herstellung. Besond. die längere Komposition: R. Wetz. Orchesterleitung: Hofkonzertmeister Reitz. Musikgeschichte: Fr. Martin, Sr. Ulrichstr. l peburge
Einwirkung einer starken kon- R. Wetz. Kammermusik: K. Hänsgen, Prof. Flinze-Reinhold, H. Osch R. Peitz. Klavier-Vomblatt- 9586)stark durchs chmann, R. Feita. Klavier-Vomblatark et r spiel u. Partienstudium: G. Lewin. Allgemeine Musiklehre u. Chorgesang: Chordirektor H. Saal d.

J eteifenmischung wohlbekömmlien Und ma ung t es von Rhythmische Gymnastik: Frl. Ella Wiedey. Schauspielschule sowie Zusammenwirken (Ensemble) in ſ

Fernruf 3865 f mit
e Vert d

r r Wonwenagag a ſo lienigene Spree Pe ee, e Allgem. Fortbildung: Bürgerschullehrer A. Becker. r
Der Preis konnte tellung im größten Maßstäuserst nie bemersen werden r Nu o ernan men Mit Beginn des neuen Schuljahres wird eine weitere Gesangsklasse unter Fräulein Maria Schkultz-

in den r r gegen r u Birch sowie eine Abteilung h (Schule m Frl. Flla 277 eingerichtet. FAnzeige 1 Paket zu 100 Gramm. Wo nicht erhältlich, erfolgt esondere Vergünstigungen für Orchesterschüler. (Freistellen für Bläserl ane nr o m für Mk. Wiederverkäufer Orchesterschule. u. Kontrabassisten). Staatliche Reifeprüfungen f. Solisten- u. Lehrberuf. risteren
er an erf gegen tet nesnen Anter 8pesen, Oeffentliche Aufführungen. Gelegenheit zum Unferrichten in der „Vebungsschule“. Aufnahme als Voll- bhen Ken cher er (kür Turin u (Anfänger) und Hörer t al en- NetzS eginn des neuen Schuljahres: Donnerstag, den 19. September 1918. Aufnahmeprüfungent M. Guttmann, Berlin O. 27 P am 17. u. 18. September, vormittags 9--12 Uhr. Naneres durch das Sekretariat. re wen ter der

Alexanderstrabe 22. Die Direktion: Professor Bruno Hinze-Reinhold. P e 0 fo ſpielgewa
Zum Tabakgroßhande! vom Königi. Poſtzeipräeidium n Bern bereehügt. verteidigReise Vertreter gesuoht.

größte Ausw. billig Srei

r Ankauf voFür Schuhmacvorri( Oberbrunnen Vronenqguelle 7 S
Geſtauzte Halbſohlen, tat e n.mit behördlicher Genehmigung, nur aus Leder Stoffwechselerkrankungen r und Blasen-Leiden. rein Auſezuſammengeſetzt, geklebt und getäckt, ohne Holz- l punde7 NRco eine KLur in Bad Salzbrunn nieht anzängig P ſt n M bria Nag

Bad Salz brunn en neGeſtanzteFlecke aufSperrholz g RGut, wo ſie der Har ufes erfreue

beledert, ſehr haltbar, in allen Größen,
Pa 20 Pfg. an.

frau eine Hilfe im Häusligi NKiin kann jahre rar von 15— Rauclfum- 3 00 Mark. Angebote u. B. R. d unge. chJ S x an Rudolt Mosse, Brüde t Kopibſruno ons USS, bach 2 ſtraße 4 erbeten. ren rigLederhandlung, sächs. Erzgebirge. n rrſaterBerlin-Weißenſee, Langhansſtraße 31b. Stürkste natürliche Radinmwässer in sehr großer Farben-Auswa kl. W Spiel ausTelephon on kraße der Welt (5500 M. -B.) guten Stoffen, allen Größen und e einem gri
den verschiedensten MAacharten S ſich in Imen eröſſnet. empfiehlt preiswert J datta n. Die ud dieſe UeBade-, Trink- und ERinatmungskuren bei II. Scohnee Nachfolger r par 9 er es

e 5ur Herbſtſaat R. Rheuma, Sieht. Isohias re Itsrungen Halle a. 8. A. a F. Ehermann. Gr. Steinstr. 84 Bee L de gut u
biete ich folgende von der Landwirtſchaftskammer e e S I. Zuxnati mit i wnueſage füHalle anerkannte Saaten zu den feſtgeſetzten Höchſt Herrliche Lage. Gute Verpflegung gesichert. J rung und Klein für Thpreiſen an: Versand hochradionktiver Wässer I Kautfe Brillanten, s W vertügt vadikal r UnterſchieMabhndorfer Winterro er I. Ab a F i u 2

I woul e 9 r i d w igStrubes Dickkopf-Weizen, J. Abſaat, höchſt ertrag- i i i ms v zen, ch g Schriften durch die Badeverwaltung. un wo zahlt ſtets für gen Bee e
Einſendung der Saatkarte und der Säcke. e stände aller rr,
reich in beſten Böden. Lieferung erfolgt gegen

S e 90 9 rer Kelleraneelu,K. Schilling Freig. Niederſchmon, Kr. Querfurt. e e Taschenuhren o b C I gende jene Meng
e e mit feinem Werk und Hanstier. Wild u n n den GroſzeS starkem Gehäuse, aetlie how, StellbS e e n a x un fertig z. AuslegeJch kanfe jede Menge Pfandscheine, altertüm- vollſtändige Shemwisel. Laboretoinit e vier beParaffin, Monfanwachsu. s. W. rigen h e e e Wenn Rrietngen n

en
Klimatischer Sommer- und Winterkurort. js 5 t Mk. Johannes Pevestortt m aus fünDate Vorpüecungshänger. Nerbegehr.: tat. Kurverwaltuns. v r J r r ind ander Munt die StDr. Bieſings Waldsanatorium, Tannenhot. hrmacher kriedrie l b b Kalsorst. 100. Frepr. Vittig, N.

Paul 8 Jacoby Hamburg 36, Sanatorium Dr. Lippert-Kothe. Kleine Ulrichstrasse 35. MWedung. JnPoſtſtr. 3. Hotel Herzog Alfrecdh, I. R., Bes. Emil Sauerteig, bevorz. Snädl. Geiſtſtraße 25. f T 7 99 und 50Feruſvr. Gruppe I 4828. Telegr. Chemijacoby. Uotei e Ernst, I. R Inh. F. H. orn, am Herzogsw. Gegr. 1883. Teleph. 5750. Jeuzoitliehe I apete zeling veſtri
D Eiſenwarenhändler, Hotel Gerth. Inb. Gebr. Kerth. I. Re biſt füee Warm- u. Kaltw. herren zur in allen Preislagen für Die St

ichti Hotel Kurhaus, Inh. Friedr. Eckardt u. Söhne, beste Lage. e v Gnnßenſte. e re Herzo r r E. S. Ketilbjorn, Reinharäsbrunn. Rebhühner-Jagd Alben a. en ariabend, deverhaliniſſen und früheſtem Tintritt an Hotel Waldhans, Familienh. I. Banges. herrl. Lage. im Kr. Bitterfeld geſucht. Thotographie- Allenstein 20 WMRhatsverſam:
n in ügehig, Schät; in Ledereinband empfiehlt mGebrüder Rohr Eiſen und Stablwaren-Engros, Hamilienheim Büchia, Pran Otte Sehütt. u Off. unter Z. 2015 an die in Le r Steine Muster u. Lieferung frarka FußbalMünchen SW. 2. Hotel Schanenburg, Schubert. Fremdenheim Cielen-Büchig. Geſchäftsſtelle d. Zeitung. J. Toebisech, r. Steinstr. 82. m inn

ß Gut ſitzende MkFür meinen Bruder, tücht r Gutes, dauerh. Gummiband dauerhafte Korſett n en
ür Strumpfb. kauft man bei ſohlt g.CLandwirt, erregen r ren 7 W Schnee Nachf., Gr. Steinstr. 81. empfiehlt S. V. Jena)

reklamiert), mit grö ß Land re c W h Jeinſchmidt Jirtf ft in kleinerer Stadt M z v We ges W W. 5 h

ſuche paſſende

Frau. o Grobe Vorfeile für alle DamenBriefe erbeten unter Z. 2009 Statt besonderer Am7zeiß c e bedeutet es, wenn sie mir baläigst die Auf dema d. Geſchäſro ne d 3 e e vorjährigen Winterhüte De daunNach Gottes unerforschlichem Ratschluss fiel am 5. September im um Aenöern, Weugarnieren oder Umpressen e

S i a v t bringen, ebenso das zu ändernde Pelzwerk. en und mAlter von 20 Jahren unser inniggeliebter zweiter Sohn und Bruder m Alle Ausföhrungen geschmeckvollst S
S und preiswürdig aus beſſer

o Besichtigen Sie bitte Be Siemeine e n a r pn

v n inLeutnant im Thüringischen Husaren-Regiment Hr. 12. e es nene

orſchan

Bueoh- Srinfe Wohlmirstedt (Unstrutta), den 7. September 1918. e Am 5. September Verschied nach

ehktogravphen azu haben t längerer KrankheitJ. Aocbiseh, Er. 82u In tiefstem Schmerz Her Prof. Dr. Ernst Roih,Blesenduccouhl Ferdinand von Helldorff, Rittmeister d. L. a. D. und Oberbibliothekard. Kgl. Universitätsbibſiothet. r
Erkundungsotfizier des Kreises Eckartsberga Der Verstorbene hat 27 Jahre hin- on im

ichen em.n terSpeiserximmern, Frau Dorothea von Helldorff geb. von Holy und Poniecitz durch di n e i
Herrenzimmern, Wolf- Heinrich von Helldorff, Leutnant im Thüringischen unserem Institut gewi r rSchlakrimmern dareh seine Pflichttreue und die Laute e iſt9 Husaren- Regiment Nr. 12 Keit seines Charakters die Vereh ung rten dentS r Zu aller Kollegen erworben. GieverhältnErobe Vorräte noch z Anna Dorothea von Helldorff. e e ans e I ewrieilhafton kwineai in Ebren bleiben. u viröbslfabrik Tag der Beisetzung wird später an dieser Stelle nooh bekannt gegeben. s Beamten eHauntmann, Der Direktor und die Beamten e

ca. 200Musterzimmeri. richt e. n p j der Kgl. Universitatsbibliothel. rlen. TTraun

5 erI 8
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H. Z.“-Sportberichte
Fußballwettkam f Provinz Sachſen

gegen Thüringen
luß des auf dem Platze des Halleſchen Fußd z morgen tfindenden Jugendſport

l e Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine, über das
ſer Stelle ſchon näher berichteten, bildet ein Fußbal-

z en f Thüringen gegen Provinz Sachſen. Nachnd S im Februar d. Js. anläßlich des Verbandstages des
r V. in Halle ein Spiel Provinz gegen Königreich Sach-

ttgefunden hat, iſt es von beſonderem Reiz, nun einmal
keler unſerer Provinz, die ſich in erſter Linie aus
Wurger und Halleſchen Spielern zuſammenſetzen, im
t denen Thüringens zu ſehen. Erhöht wird der ſport

a ert des Spieles durch die Tatſache, daß wir in den Ver
n Thüringens zugleich die Vertreter der neugegründeten

b er Ligaklaſſe erblicken, die erſt am letzten Sonntage auf
Wabandstage des V. M. B. V. in Leipzig ihre Beſtätigung

hat. Dieſer Zigaaſfe gehören die a Ver
äringens an wie I. Sportverein Jena, Sportklub Erfurt,

ja Erfurt, Sportklub ne u. a., die bereits im einzel
ch ihre Siege über hieſige Klaſſe Proben beſonderen

z abgelegt haben. Auch dürfte das dreiſtündige Spiel
zu egen Halle 96 am 28. April d. Js. im Kampfe um dieAſche Meiſterſchaft hier noch unvergeſſen ſein. Für die
ter der Proving Sachſen iſt es eine ſchwere Aufgabe, gegen
jelgewandten Gäſte die Farben unſerer Provinz erfolgreich
Atteidigen und es iſt ein ſchwerer Kampf zu erwarten.

Mannſchaften treten in olgender Aufſtellung an:
Nngen: Eark, Kopitzſch, Kleinſchmidt (Sportklub Erfurt),
rer W. Geier Spielvereinigung Erfurt), Kürſchner (V. f. B.

Knauft Boruſſia Erfurt), Schade (M. T. V. Erfurt.
Knauth, Krauß (1. Sportverein FJena). Provinz

ſſen: Strieſenow Boruſſia Halle), Speyer (Halle 96), Hecht
(enzollern), Dalheim re hähe Schönebeck), Burg
R Galle 6), W. Pfund Boruſſia Halle), Schwarg Sport
in Viktoria Magdeburg), Förderer Halle 96), Dewitz Sport
ne Halle), Thon (V. f. B. Merſeburg), Schäfer (Sportverein

i deburg). 8T. finden wir Spieler von internationalem
z Spieler, die ſich in ganz Deutſchland eines ausgezeichneten
l erfreuen und als Auserwählte ſchon v für Mitteldeutſch

Verbandsfarben tätig geweſen ſind.

erſcheint bei Thüringen ausgeglichener,
usgang

türmerreihen ſind

ür das Spiel treffen ſollen, ſo lautet unſere Mei-mee eſkringen mit knappeſtem GErgebniſſe. Mehr als ein

r Unterſchied wird bei normalem Verlaufe des Spieles kaum

ortpark Treptow veranſtaltet das Stundenrennern
W September-Preis, für das der deutſche Meiſter

dow, Stellbrink, Kuſchkow und Hoffmann verpflichtet wurden.
e vier beſtreiten vorher ein 20 KilometerDauerrennen.
er ſtarten Rütt, Wegner, Schrage und Abraham in
aus fünf Läufen be Flieger-Preis. Jn Düſſeldorf
t die St i von über 100 Kilometerchaft
Wittig, Nettelbeck, Günther, Wißmann und Bauer zur Ent
dung. Jn Dortmund geht nunmehr der Große Preis überd nd 50 Kilometer vor ſich, den Krupkat, Schipke und
ling beſtreiten.

Die Sportabteilung „Olympia“ des A. H. T.V. hält am
nabend, den 7. d. n Hommels Reſtaurant ihre ordentliche

sverſam

z Erfurt);ab W h äcfur r (V. f. B. Erfurt),
inſchmidt (S. C. Erfurt) und Krauß

ſchan auf Berlin Hoppegarten--Grunewald

gabe bedeutend erſchwert, und Jndus dürfte inzwiſchen

Hengſt im Ein
ichen empfiehlt

Von
len Stehereigenſ gari Gewicht Chamiſſo,

tem Rennen zuliebe ausſisfelbe läßt ſi iſt

verhältniſſen die
en am Don

kämpfen beſondere Altersklaſſen geſchaffen werden.

ſehr Tonere lation r den jüngeren Pferden
ſollble. Für die igen, gleichfalls einen inter

auf verſprechenden Rennen verweiſen wir auf

1. R. Polonia--Digitalis,
2. R. Pionier
3. R. Pergoleſe--Traum,
4. R. Siliſtrig--Falke--Glsbet,
5. R. Chamiſſo-Lorbas,
6. R. tein--Grundſtein,
7. R. Werwolf-Sattelfeſt.

Wird vorausſichtlich in zwei Abteilungen gelaufen.
Nächſber antag: Donnerstag, den 12, September

(BevlinGrunewald).

Das Fußballſpiel unter Kriegsbeſchädigten. Jn Zwickau
iſt auf ausdrücklichen Wunſch der Verwundeten eine Fußball-
mannſchaft aus ArmAmputierten gegzündet worden. Die Förde-
rung der Schwerverletzten zu alter Geſchicklichkeit und hem
Lebensmut durch ſportliche und turneriſche Schulung erweiſt ſich,
wie obiges Beiſpiel zeigt, von großem Erfolg.

Sport in Livland. Die guten Ergebniſſe der bisher in
den früheren ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen von der Beſatzungstruppe
durchgeführten Sportfeſt veranlaſſen ein in Livland ſtationiertes
Ererhe militäriſches Kommando, im Monat September vier

portfeſte für Militär und Zivil in Dorpat, Pernau und Fellin
S veranſtalten. Mit den ſportlichen Uebungen werden auch

ſangswettſtreite verbunden werden.
Sport und Turnen der Dreißiger. Um die Leibesübung

im Mannesalter zu einer feſten Lebensgewohnheit werden zu
laſſen, ſollen n einem Vorſchlag des Deutſchen Reichsaus-
ſchuſſes für Leibesübungen beſondere, über garnz Deutſchland
organiſierte Wettſpielrunden in den verſchiedenen Turn und
Sportſpielen veranſtaltet werden. Ebenſo ſollen bei

n Berlin
will man, dieſer Anregung folgend, für den Staffellauf Pots
dam--Berlin eine beſondere „LandwehrKlaſſe“ einrichten, d. h.
für Mannſchaften, deren Mitglieder das 32. Lebensjahr erreicht
haben. Aehnliche Wettbewerbe für das weibliche Geſchlecht ſind
gleichfalls notwendig.

25 000 Zuſchauer bei den Kronprinzenpokalſpielen. Die
Beliebtheit der Fußballwettkämpfe bei der breiten Maſſe des
Volkes kommt am beſten durch die großen Zuſchauermengen
um Ausdruck, die ſg ſelbſt während des Krieges von Jahr zu

Jahr ſteigerten. Jm Wettkampf um den vom Kronprinzen fur
die Mannſchaften der Landesverbände des deutſchen Fußball-
bundes geſtifteten Ehrenpokal brachten die drei Spiele der Vor
runde in Düſſeldorf, Kiel und Leipzig 7813 chauer, die
Zwiſchenrunden in Berlin und Hamburg 9958 und das Berliner
Schlußſpiel 7174 Zuſchauer. Jnsgeſamt haben alſo genau 24 945
Zuſchauer dieſen Spielen beigewohnt, eine Zahl, die bei den im
Herbſt wieder beginnenden Spielen ſich ſicherlich ganz erheblich
oxhähen wird.

3. Mitteldeutſche Kanu-Regatte in Halle.
Die am 15. September zur Veranſtaltung kommende

8. Mitteldeutſche KanuRegatta hat einen recht guten Nen
nungsſchluß gefunden. Nicht weniger als 72 Meldungen
ſind für die 9 Wettbewerbe abgegeben worden. Jm einzelnen
werden die Rennen folgendermaßen beſtritten ſein:

Jugendrennen im Doppelboot (I6 bis 18 Jahre).
Aus Halle: Hartmann--Ballin, Schreiter--Leibrich, Marx--
Schildt; aus Magdeburg: Dauer--Cullmann, Graßhoff--Gehrke;
aus Leipzig: Riegerl 1 und 2.

Gaſtrennen: Meyer (Halle), Nicolas (Köln a. Rh.),
Denicke (Leipgzig), Fritzſche (z. Zt. im Felde), Behme, Großmann,
Wolfgang, öder (ſämtlich Magdeburg).

Jugendrennen im Einer (14 bis 16 Jahre). Aus

e r aft im Einer (Verteidiger: O. nicke,

Jugendrennen im Einer ((16 bis 18 Jahre).
agdeburg:

Culemann, Dauer, Graßhoff.

burg: Wolfgang; aus Leipzig: Häuptling.

Richter.

aus Leihsig. Böttner.

Halle; Mücke, Richter, Schütze, Schwabe; aus Leipzig:
Haedge, Riegerl 2.

ubert).
Aus alle: Schubert, M. Leibrich; aus Leipgzig:

aus Cöthen: Taatz. Anu

Halle: Ballin, Hartmann, W. Leibrich, Marx, Schildt,
Schreiter, Weiſe; aus Leipzig: Riegerl 1; aus

Rennen für Alte Herren. Aus Halle: Bott,
Gantz, L. Meyer; aus Cöthen Taatz; aus Magde-

ugendrennen im Doppelboot (14 bis 16 Jahre).Aus Halle: H. Schütze- Mücke, HauskiesSchwabe, C. Schütze--

R n We Z. Aus Magdeburg:me, Großmann, Wolfgang;u r chaft. im 'Doppe oot. Aus Halle:
Gehrken Leibrich--Naujockat, P. und O. Schubert;
aus Dauer-Culemann, Großmann--Wolfgang,Behme-- röder; aus Leipzig: Denicke--Fritſche.

Kirche, Schule und Miſſion
Kirche und Volksſtimmung. Diakon Weber in Bonn hat

im Namen der evangeliſchen Arbeitervereine an
den Statsſekretär von Hintze ein Schreiben gerichtet, die leiten
den Staatsmänner möchten doch mehr als bisher in der Oeffent
lichkeit kraftvoll und entſchieden gegen unſere Feinde auftreten,
weil davon die Stimmung breiter Schichten des Volkes abhängig
ſei. Darauf hat er folgende Antwort erhalten: Ew. o wuhl
eboren beſtätige ich dankend den Empfang Jhres gefl. Schrei-
ens. Sie haben ar recht, wir müſſen alles tun, um die Stim

mung unſeres Volkes zu heben. Dabei darf uns auch die
Kirche nicht im Stich laſſen. Von der Kanzel herob
müßte die Zuverſicht auf eine ſiegreiche Beendigung des Krieges
eſtärkt werden. Jch bin glücklich, in dieſem großen Ziele auf

re Mitarbeit rechnen zu können. Jn ausgezeichneter Hoch
achtung uſw. Hintze.

Aus dem Gerichtsſaal
Zu Unrecht beſchuldigt.

Am 81. März wurde eine Poſtaushelferin dabei ertappt, alsF. ſich Feldpoſtpäckchen aneignen wollte; eher
ernehmung beſchuldigte ſie den Poſtſekretär M. des gleichen

Vergehens, ſo daß bei d am 1. April von einem Poſt
inſpektor in Gegenwart eines anderen Poſtbeamten eine Haus
ſ ng ſtattfand, die aber nicht die mindeſten Anhaltspunkte
ür die Beſchu nung Dagegen wurden etwa 100 Bogen

eines wertigen Packpapieres vorgefunden, wie es von derPoſt enfellch benutzt wird, um Brief ften einz z um
dem Vorwurf zu begegnen, daß bei Vergehen nur et vo

lfer, nicht auch die Beamten verfolgt würden, das
t 2 Bericht an die Oberpoſtdirektion, falls gegen den Be

amten auf dem Disziplingrwege vorgegangen werden ſolle, doch
beſtand bei der Oberpoſidirektion nicht die cht, wegen des
Packpapieres Fraſeme7 zu ſtellen. Das Schöffengericht ſprach
den Poſtſekretär am 22. Juni von der Ank des Diebſtahls
zweier Feldpoſtpäckchen frei, doch hatte die Amtsanwaltſchaft
r die Freiſprechung, ſoweit es ſibe Berufung eingelegt und die

Strafantrag zu ſtellen,

r

des Packpapieres mit nach Hauſe genommen hatte, um es zuPuooeken zu verwenden, was der An auch e
der Wert des Papieres wird auf etwa 1,„50 Mk. veranſchlagt.
Da das Papier zum alsbaldigen Verbrauch mitgenommen war,
erkannte das Gericht wegen Uebertretung auf eine Geldſtrafe
von 50 Mark.

Diebſtahl und Betrug.
Die Arbeiterin Olga Hnſch. war angeklagt, ihrer Schwägerineine Schürze und r eſtohlen

und an eine Frau P. verkauft zu haben geſprächsweiſe erwähnte
ſie einer Frau P. gegenüber, daß ſie (die Angeklagte) in der Lage
ſei, Lebensmittel zu beſ und da Frau P. Abnehmerin
ſein wollte, ließ ſie ſich von ihr einen Eimer, einen Ruckſack und
20 Mark Barge um die Lebensmittel beſorgen zukönnen. Wie die Angeklagte ſelbſt b, ſie gar nicht in derLage geweſen, Lebensmittel zu beſchaſen, ie hat auch von vorn

herein die Abſicht glles für ſich zu verwenden. Das Ge
richt urteilte die Angeklagte wegen Diebſtahls und Betrugs
im ſchärfenden Rückfalle unter Zubilligung mildernder Um
ſtände zu einer Gefamtſtrafe von ſechs Monaten Gefängnis

25 000 Zigarren geſtohlen.
Der Arbeiter Wilhelm Frtz. und der Buchhalter Willi Bhe.

waven bei einer hieſigen Firma beſchäftigt, der ſie eine ganze
Reihe von Sachen geſtohlen haben, darunder mehrere Kiſten Zi
garren mit etwa 25 000 Stück im Werte von über 6000 Mark;
für die geſtohlenen Sachen fanden ſie Abnehmer in den Arbeitern
Wilhelm Trtzl. und Wilhelm Wſe., die ſich dadurch der Heh
le rei ſchuldig machten. Das Gericht verurteilte Frtz. wegen
Diebſtahls zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr
verluſt, Bhe. wegen Diebſtahls zu einem Jahre Gefängnis, Trtz.
wegen Hehlerei zu einem Jahre ſechs Monaten Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt, Wſe. wegen Hehlerei neun Monaten

e W e e e W n Unter-u üßt angerechnet, Wſe. wi ſofortaus der lerſuchunehett entlaſſen.

Vermiſchtes
Veränderung ſehr alter Alkoholika

Hochalkoholiſche Getränke werden ſich bei ſehr gutem Ver-
chluſſe im Alkoholgehalte wenig, in Extrakt etwas mehr verän-
ern. Sobald aber nur Korke benutzt werden, tritt doch im Laufe

der Jahrzehnte und J ein Verdunſten des Alkohols
ein; überwiegend wird der Schimmelpilz Aſpergillus niger durch
Sporen einwandern und die Flüſſigkeit ganz verändern.
man lter Gelegenheit hat, dieſe Veränderungen zu beobachten,teilt die Chemſſch echniſche Wochenſchrift“ nach Unter

uchungen von Prof. Otto Reinke (Braunſchweig) folgende Be-
funde mit: Eine Anklamer Weinhandlung fand im Gemäuer der
Keller eine gut verkorkte Flaſche mit dunkelbrauner, flockiger
Flüſſigkeit; ob ein Vier oder Wein vorlag, ließ ſich nicht mehr
ſicher beſtimmen. Die Flüſſigkeit zeigte mikroſkopiſch Hefe, auch
ApiculatusFormen, Spuren von Stäbchen, Korken, ſehr viele
Sporen und Myhycel von Aſpergillus; ſie reagierte zart ſauer, ent
hielt keinen Alkohol und einige wenige chemiſche Rückftände. Es
war alſo faſt alles vom Schimmelpilz verarbeitet worden. Eine
beſſere Kontrolle ergab ſich bei einer Flaſche Sekt. Die Flaſche
atte ſich beim von etwa fünf bis acht Jarhen ſelbſt ent-
orkt. Der in horizontaler Lage noch in der Flaſche verbliebene

Reſt, ein Drittel der Füllung, ne gelb, war offen zu
einer braunen Flüſſigkeit von ſtarkem, ſchwärzlich-braunem Nie-
derſchlag geworden; ſie ſchmeckte indifferent wie Waſſer, ergab
mikroſkopiſche Sporen, ycel und Trümmer von Aſpergillus
niger. Alkohol war nicht mehr vorhanden, und es war vollſtän-
dige Vertorfung eingetreten.

Ein großangelegter Betrug. Kürzlich war es in Kottbus
der Kriminalpolizei gelungen, einem großangelegten Betrug
auf die Spur zu kommen. Zwei Militärperſonen, die hier in
Garniſon ſtehen, hatten in verſchiedenen ten, ſo auch in
Ko die Nachricht verbveitet, daß hier inKottbus noch ein großer Poſten Sohlenkernleder im Werte von
210 000 Mark zu Durch Helfershelfer wurde eine

Da

r ermittelt die den abſchtießen wollte. Die Firma
andte c der Summe von 210 000r hierher, und in einem hieſigen Hotelzimmer in der Nähe

es i i n Fracht-briefes auch ta ich der Kauf Abſchluß. Die Beteiligten,
u. a. auch eine Schauſpielerin aus Berlin-Wil-
mersdorf, die den Kauf vermittelt hatte, waren gevade dabei,
das leichtverdiente Geld unter ſich zu verteilen, als vechtzeitig die
Polizei im Zimmer erſchien und die Beteiligten feſt
nahm. Jnzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß Leder gar
nicht vorhanden und der Frachtbrief in geradezu
genialer Weiſe gefälſcht war.

Heiteres.
Liebe Liller! Unſer Leutnant hat im Unterricht von

der Streuung geſprochen und uns erklärt, warum Schüſſe, die
aus einem feſtliegenden Gewehr gen eine Scheibe abgegeben
wurden, e auf dieſer verteilen. Als er am Schluſſe ſeines Vor
trages wiederholend t, warum die Schüſſe nicht ſämtlich in
dasſelbe Geſchoßloch einſchlagen, antwortet Musketier Hubatſch:
„Weil das Loch zu kleen iſt.“ Vigzefeldwebel G.

Das Wichtigſte. „Wo warſt geſtern abends, Hax-
pointner?“ „Mei, im Theater bi i g'wen, im „Babier von Se
villa.“ „Sog', hat jetz der no a Raſierſeif'n g'habt?“

Vergleich. Mathematikprofeſſor beim Zahnarzt: „Jch

Je e r err Zahnarzt: „Ja, Herr Profeſſor, Zahnwurzeln en iſt halt nicht ſoleicht wie Kubikwurzeln!“ rweln ziehen iſt 3

Zauberkünſtler. „Jch war geſtern im „Wintergarten“,
da war ein Mann, der ließ aus ſeinem Taſchentuch Vögel fliegen,
mindeſtens v „Ach, das iſt noch gar nichts! Jch war
geſtern bei Schulzes, da ſtand ein Schweinebraten auf dem iſch!“

Erlauſchtes im Muſeum. „Siehſt du, Fritze, das
Bild hier mußt du dir genau anſchauen, das hat dreimalhandert-
tauſend Mark gekoſtet.“ „Mit oder ohne Rahmen?“

(Aus der „Liller Kriegs-Zeitung“.)

Wetterbericht
Srtterr herſgge des amtlichen Wetternach di 8,enniag: Ziemlls heiter, trocken, wärmer. vitendkenſtes

Otto Kummor,Speriigerchütt iner Genter u Meter Taxehenudren.

c Nodernm Immer uhren.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon

verantwortlich für Politik; für Feuilleton und
en- und Handels-

nd Umgebung, Kunſt
eil: Adolf Meyer;

leic chtes i. V. Dr. Hans Simon; für
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Ha

und S u renü n Angeigenteil: Walter Ebeling tlich in Halle-Saale,erlag und Veug der Halleſchen Zeitung o Thiele, Halle- Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poesſch.

er 2 nDie heutige Abendausgabe umfaßt 14 Seiten, jdie Morgenausgabe Seiten, zuſammen 18 Seiten
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Maharueceee Alte Promenade Ia aminni 86 poſſe ollo- Theater.S nachmittags 3i, Uhr iel pe Olfers Operettengese ellsen
Operetten- Theater. n Freien re ern ernrur 1224. e in glänzender Ausstating

adea, man
J IIIIIIIIIIIIIII IIIIIII

Täglich 7 Uhr Trauerſp. v. nr u Zee Der Püszta-Kaval3 Wi 0 Operette in 3 Akten von Karl von BSchachteln. ver Freischutz. Musik von Albert 82irmai t on
Oper von Weber.

Kountag J Dhr: S Montag, d. 9. Sept. 1918. h ln Drama in 4 Akten c Drama in 4 Akten. Sonntag nachm. i Vhr:

S Anf.74, Ende mit Maria VFein Nach Motiven Familien und lugend- Vorste7 n e i II nin r und rich Kaiser Tits- von Honoré de Balzacs Roman Preisen. ehlung
Drei alt Schactonn. Se e Sia en r. h r Der Puszta-Kavalier,Jugendliche unter 14 J. Hanptrolle: 222 tägl. S u. 5-7 Dhr. aThalia- Theater „Hahbakcenkes e uwachsener Zutritt Vorführung: 3.00 4.50 7.00 9.20 Ghio 7 Je Aagge v. 0-, u. 4-6 Vbr. m Sonntag et 19t8, Humorvolles Lustspiel in 2 Akten. Saa S 0SS raust landwit

3 Gaſtſpiel des Hauptrolle an Paul. 2 s. Sept. vor nacht 3h bis abds 10,913. 9. F. R. V. 1. I. Stadttbeater Perſonals. Vorführung: 4.10 6.30 8.50 Arnold Riceelz, 2 Konzerte der Kapelle Görlg be Förde

Jugend Eintritt 40 Pfa. Militär und Kind eine beMar Halbe. der Pelſobto Humorsst, F. a nur derr. Z. St. 9 Wint J33 in dem 3- Akten Lustspiel S n, ſondernu. e e i r ä d will einen Pkutg M S noch ratio

e z ſein,n meorartrest, Weſaerones 20 Affen haben“. Der falsohe n en
Montag, den 16. September, abends 8 Uhr Komödie in 1 Akt. 99

zugl. NMozart- Abend „Rauchwerhot- Demetfrius“.
en Komödie in 1 Akt. Vorführung: 4.10 6.20 8.30Dr. Ernst Latzko, SRobert Reitz, C De neuesten Kriegsberichte.

n. Dabei

ſhaft erfol

Empfehle hiermit den geehrt n ſich vielfgehaften meine z S ſt lichen
ppolſtellung

voangenehmen Räume, reiſe, der
bereits ſä

eGut gepflegte Biere; t
piisener u. Münchener en

Es wirdFruceht- MWis e Avkmaeieeg ſch mit der
ſein, ſchon

H. Schumann. menden Be
ber SeiteVerband Halle- Thüringen J Anger- eeeeerleeeee e eder deutschen Reichsfechtschule. por p 7 In 50. Weg 24. Se n wer
n und HWohltätiskeitsvereine für vaterhind. Waisenpfiege. Miinnnnnnüiinnninninunnnmnnunnnnnnnunmnnmnmnnnttiunnnnnmnmnunmnn Donnerstag den 19. September, abds. 7, u aſchinelle

Wohltätigkeits Konzert Nachmittags 3 Vnr

vom Hofe rer in Weimar.
5 Sonaten für Klavier und Violine. Beginn 3 Uhr. e.

Dauerkarten für 4 Abende 12.40, 940, 6.40. Finzel-
karten: 4.10, 310 210, 105 bei Heinrich Hothan. Vür

Studenten unck Sohüler Preisermaäbigung.

im Saal der Loge zu den fünf Türmen, Aibreche vird viellei

Klavier-Ahend e(R unter Abend)

9

9

die LanS des ars chileniſchen Pianiſte t Reichman Cam Donnerstag. den 12. Spree abends V Uhr 7 arten, daßin den Thaliasälen“. e m au i0 rrau, e eine ge
9

tung der Lah des Verbandes Mitteldeutseher Ballspfelvereine. Wir wieſe

unserer 6 Reichawaisenhänuser bestimmt. 3 Werke von Schubert, Mendelsſohn, Chopin n. g. dieſer StelAusfühbrende: Eintrittskarten zu 4.10, 3.10, 2.10 und 155 Mt. u Waftlicherdlung Reinhold Koenen wiſſenſcOpernsänger Alfred Ernesti tet her nen Je Boimuſikralienban hen Hoöpernsängerin Katharina Fichenberg Anschließend 5 Uhr 3 Alte el et a 1a. niſchen n ItSchauspieler Kurt Wilcke 0000000000000000000000 r iel jer Brnst Anck t e aber iſre e PVussballwettkampf. TKart Vrrernt 072 M. vet a Aunenenmer Gut t n er berten im e in lehzterrn ſern do. Nltteiger er u e zr Thüringen gegen Provinz Sachsen. Ausfluge

e r Thalia Säloe. a M zur Fruchtweinschenke.NMontasg, den 23. September 1918, 8 Uhr abends S r e 9589 Ergebenst W-
Lustiger AbenclSenff-ligorgi Ehe Sie Ihre Vergrösserungs- Aufträge vergeben ad Witte e

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIXIXIXXIIIIIII3IIIIIGGGGEEEIBE Sonntag, den 8. Seytt r ev e v Den Werte ſage Steinweg 12. Früh- Koſneerfohung pa ier f. 5 5 z 3 vomHocenhzeit: Richard Schröcer, 2ueearnt kathgesehatt Iür Pergröberungen 1 Nalerel. P Garten

r Aue eEine bunte Auslese der lustägsten Dichtungen, Maozartsaal, Weidenplan 20.e en en Sehnurren. Allotria V wontag. den 9. September. abends 8 Uhr Vortrag mit Kur J Konzer SeRieg von W 8 n Be Lichtbildern von e anieg Goerke von Halle zum Jahrmarnt und abends 8 Uhr

Eintritéskarten, a 310 210, 155, 1.05 in der V Melgoland im Kriege. auf dem e Miitärrkonnn r Rosee
Hofinnsikalienhandimng H. Hethan, Gr. Vlriehstrabe. Karten zu 2 1.50 u. 1 H. i. d. Hofmusikhdlg. H. Hothan u. a. d. Kasse. Schilt usv

Kino l n W kino 2um 9 T 9 n J n geſanten, aus den ſl Krauts

Thafic-Fostsàäle. abrmarktf beurlauhten Tropen SFreitas. 4enas. mis Pont en 19. Sopt- korys des NManffeh an Fset den I15. Sept. der Eiskönig Feldart.Regts. Rr. war
Lebend zu e. gögueeM

Der bekannte Afrikaforscher und Großwildjäger n S Für Erwachſene iHans Schomburgk S d. er eW W re e zum achm.wird pers önlich sein en großes e. ſt Kuber C genJ e e er e. ür Kinder in all„Im Dautsrhen Sudan A. l end mm 72 5 auerkar ektrovorfithren und duroh feecelnden Vortrag boleber. We e v Flinte roSport und Erustes und Heiteres aus dem d WInnern Afrſkas Dazu das neue Beiprogramm. l W r c R nker-2Karten zu Ak, 2.50, 1.75 and L.- bei, der Hofmusikalienhandlung wo MMehe e OO-üeinricn Hothan und an der (benäkasso erbäſtüien. en
Ausserdem täglich Sehuivorstellungen.

v Ein intereſſanter Kün ler, I nei Thahasäle. ein ſeltſamer Menſch. Nachm. onittwoen, 11. Septemver, abends 8 Uhr, Tom Jack war 6 Monate im Zirkus und abends 7h UKo pt. l Buſch und das Tagesgeſpräch in Berlin Abend- Roß
mee m 1000 Mk. zahlt Tom Jack dem ten tTrude Tandar, e i per neue jenigen, der Gleiches leiſtet. KFörlar Leite S eh.Anna Enghardt ges (Gesang), d. Kailsers- 7 Befreiung r Todesfeſſel r t z

(Klavier- m r (mnäch 7 Uhr abendsOskar Braun Halle begleitung). e n n e en den

mit ſchneeweißem Haar und roten Augen eonutags, den u Pptto G

I hausen, J. Wol, Bierbaum, Mörike. de Nora.
Rideamus. eheFranz, Hugo Wolf. nprinzgenstraße 14, Ecke Kleist- u. Uhlandstraße. torium finden die KonzerteBthnerfügel. Vertreter: B. Döll. e e 8--10 und 2—4 (aueh für Kassenmitglieder). Sorgsame ürztl. Behandlung Gute Verpflegung. Saale ſtatt.
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für eſarhanzeiger derHalleſcheneitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen für Anhalt und Thüringen HalleGaaleler
uterbrochen,

W

landwirtſchaftliche Maſchine nach dem Kriege re geſprochen worden. Hierüber liegen jetzt Mittei- BVoſch iſt nicht zu ertragen. Nun ſendet di u
Kreisverwaltung und Induſtrie VBur e 30 deutſchen Großſtädten vor. Sie beſagen, Company 7000 Magneten mit en die BoſchMagnets-

gie Förderung der landwirtſchaftlichen Maſchineninduſtri Wie ie Wirtſchaftlichkeit des Betriebes anbetrifft, die Magnet. Auſtralien iſt gerettet mpel Freiheits-
die Jörheheutſame Frage der llebeegangen e eſchat h bei Maſſenbeförderung dem Laſt Papierräder fü eree

r W Vig ar der zweifellos zutage tretende Mangel W Arbeite r n erksbetrieb vorzuziehen ſind. Die worden ginge. Page ren n e

J 2 J r ure s 3 en i i i 4 4 on v 9 tle Es Ldern auch das Beſtreben, den landwirtſchaftlichen Be 20——80 niedriger als ba n h e ſich um eine Papierbahn, die ſich beim in ten u t
In ſonoch rationeller zu geſtalten dieſe beiden Beweggründe bei Pferdebetrieb. Von beſondere i i r Schutzbekleidung wellenförmig feſt und doch elaſtiſ ſammees ſein, die der weiteren Einführung maſchineller Arbeit großer Leiſtung die ſeringere Zahl der e zieht, und zwar infolge pech, harz- Wer

den Jder Landwirtſchaft in großzügiger Weiſe den Weg ebnen. Außerdem bietet die Zu i i ältnismäßi mitteln.5 lutze tet Zugmaſchine eine verhältnismäßig groh. ſten nie ſertere Mehangfesn er wie Betriebsſicherheit, läßt ſich mit überall leicht R chtſenbea et Zur Frage des Werkzeugmaſchinenbaues. Wir hatten be-
die folgen wird mit Hilfe des freie S 79 and ſtoffen, Waſſer und Kohle, betreiben und beſitzt einen genügend reits neulich an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß es ſichM kEeft lifach Stimmen dagegen erheben a a Es großen Vetriebsradius, Jhre verhältnismäßig geringe Ge empfiehlt, dem Beiſpiel der ſtaatlichen Werkſtätten zu folgen

Herr t Genoſſenſchaften hre im Kri e T land ſchwindigkeit ſpricht wenig gegen ihre Verwendung; es kommt in ſ Und das WhitworthGewindeſyſtem abzuſchoffen und durch dasaun beläßt Und auch ver Verband de geſchaffenen ſehr vielen Fällen nicht ſo ſehr auf die Schnelligkeit des An und internationale ſchon vereinbarte metriſche Syſtem zu er
polſte rer bekanntlich erſt einige Jahre alt t n Abtransportes als vielmehr darauf an, daß die Güter überhaupt ſehen. Dieſe Forderung im Intereſſe einer mehr einheitlichen

e. i ſämtliche Kreisverwaltun en Preuße i R r fortgeſchafft werden. Außerdem wird die geringere Leiſtung des Arbeit des Werkzeugmaſchinenbaues ſei eine neue angefügt
z bereits g ns in ſich birgt, Dampflaſtzuges gegenüber dem Laſtkraftwagen an gefahrener Es empfiehlt ſich eine einheitliche Gewinderichtung für die Ge

loſſen, daß mit der Beſeiti dſch der Meinung angeſch b itigung der Strecke durch ſein ß windeſpindel n S eſ ar Lineere hen Vewrtſeſen haften ber r der land macht. gürgeit ſind u der Sei Seiten nan rechte re an Wage ren
er tigt werden müſſe eſchaffung von Arbeits mat und vor allem in der Etappe in Betrieb. Einſprüche wegen nach links erfolgen würde. Damit würde jedenfalls zu dem
a r wird für die Maſchineninduſtrie insbeſondere diejenige daheedieng v e d r ſind allen eher Fee hen duna im Werkzeugmaſchinenbau ein weiterer
edense z mit der E flri urch den Hinweis auf die Tatſache, daß die Beſchädi- Schritt getan fern-ch mit der Erzeugung land wirtſchaftlicher Maſchinen befaßt, t eſchädit fin, ſchon jetzt die Augen offenzuhalten und ſich per die Zienbereiſte fern geringer ſind als die durch Landwirtſchaftliche Maſchinenarbeit durch Jungmannen
ann nenden Bedürfniſſe der deutſchen Landwirtſchaft von auto werden Die r aſt r behoben Ein bedeutender Fortſchritt auf dem Gebiete der Ausbildung von

er Seite aufklären zu laſſen. Dazu wird es aber gut ſein, als ſtationa a r enzugmaſchinen können übrigens auch Jungmannen zu praktiſchen Helfern in der deutſchen Landwirt
s äre Antriebskraft verwendet werden und haben in ſchaft iſt mit Hilfe der Hanſa-Lloyd-Werke, Bremen, gelungen

ich vielleicht mit dieſem efor zman ſich vielleich Verband der preußi dieſer Hinſicht für die Landwirtſchaft eine beſondere Bedeutung. Dieſe Fabrik hatte ſich bereit erklärt, 20 Sechzehnjährige in ihre
a Landkreiſe beizeiten in i 75S r warten da die e e e. T Neues für die EiſenrohrTechnik. Die Notwendigkeit, großen und gut eingerichteten Fachſchule zu Führern der Hanſa-

9000 J und Kreiswegebaumeiſtern auch Peſondere Stellen für eine Reihe Metalle, insbeſondere das Kupfer, zu erſetzen, hat zu LloydMotorpflüge auszubilden. Es gelang dabei den vollenu naſchinelle Förderung der Landwirtſchaft einſetzen werden vier Ferſachen geführt, von denen einige zweifellos wert- Nachweis zu führen, daß die Führung eines Sanfa- Lloyd Motor
Albrechtſtr vird vielleicht ſchon deswegen eine Rotwendigteit ſein weil e Ergebniſſe gezeitigt haben. Nach einem neuen Prinzip von pfluges leicht erlernbar und daher für den Landwirt gerade bei

u der Demobilmachung bekanntlich geradezu Rieſenmaſſen e V. V. Barcknonn Söhne werden jetzt Eiſenrohre ergeſtellt, dem heute herrſchenden Mangel an geeigneten Führern beſonders
I Feldhahnen, Laſtkraftwagen, Maſchinenzügen und anderem ie ein inneres Bleifutter von mehreren Millimetern Stärke ent wertvoll iſt. Die Jungmannen wurden ohne Vorkenntniſſe in

halten und ſo roſt- und ſäurefrei gemacht werden. Dieſe Ein- einem 20tägigen Kurſus theoretiſch und praktiſch ausgebildet.
Q 7 1 3ianiſten r s e v fügung des Bleifutters geſchieht aber erſt, nachdem die Rohre Die den Werken bei Bremen gehörenden großen Beſitzungen än

ten daß das Problem der Ueberlandkraftwerke nach gcke fertig gebogen und mit Flanſchen, bezw. Gewinden verſehen ſind. Acker- und Wieſenland boten genügend Gelegenheit zur Vor
eine gewaltige Förderung erfahren und ſo die Mecham- Bei der Möglichkeit dieſer Arbeit, zumal an gebogenen nahme ſämtlicher land wirtſchaftlicher Arbeiten; Fahren, Gras

ung ver Pandwirtſchaft gang bedeutend unterſtüten wird Rohren, empfehlen dieſe ſich mit dieſem Bleifutter allge mähen, Schälen und Tiefpflügen wurden geübt. Weiter wurde
o r wieſen ja bereits neulich in dem erſten Aufſatz ein für Waſſer- und Abortanlagen, dann aber beſonders für kleinere Reparaturen an den Maſchinen von den jungen Leute

o dieſer Stelle auf die Notwendigkeit der Erweiterun land ſolche auf Schiffen ſowie für die verſchiedenſten techniſchen Be ſelbſt ausgeführt. Schmiedearbeiten, wie Schweißen, Schmieden
pin u. g. ſhaftlicher Maſchinenarbeit hin eben der wir Licht »triebe. Eine andere Neuerung haben die Mannesmann-Röhren- uſw. wurde ebenfalls geübt. Bei der Prüfung vor Vertreterr

1.55 Mk. n iſſenſchaftlichen Seite dieſer Angelegenheit die Sache der Werke mit ihrem RRP. 299 904 herausgebracht, und zwar einen verſchiedener Behörden, darunter auch der Landwirtſchafts-
niſchen Hochſchule, der land wirtſchaftlichen Hochſchule uſw. roſtſchützenden Ueberzug für Rohre, der bei Wärmeſchwanfungen kammern, wurde anerkannt, daß die Jungmannen tatſächlich in
wird, gilt es auch jetzt bereits, die praktiſche zu erwägen. fartn ges und auch gegen Elertrigitzt dunans widerſtande n I Meſſe Mal e e in Harſa e ftügen e
bor it S Maichineni t ute Führer dieſer Maſchinen zu di Di denbearbeitunz aber iſt Sache der land wirtſchaftlichen Maſchineninduſtrie. gegier Der dte und ringe t Je ent er e felde aſangel Not le en net

x Regierung braucht dringend VoſchMagneten. hre Jeilige kann ohne Unterbrechung erfolgen. Der La wie inueber die Verwendbarkeit der Dampfftraßenzugmaſchine Deutſchfeindlichkeit verbietet ihr aber, ſolche von d merke n r den e Weneß r e
in letzter Zeit im Hinblick auf Kraftwagenbrennſtoff- und ſchen VoſchMagnet- Geſellſchaft zu beziehen. Der deutſche Name Ernährung dabei ſicherſtellen.
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in 5m W S i d d d d M d tgerhau (lasverversorgungsanlagenS Sangerhausen vit Lattarnek oder wit Hochbenniter.h 61 eOnze v e sowie alle vorkommenden Blech- u. Kessel-
u g schmiedearbeiten liefert und Repara-Hilfsmmaschimemn 5 e 3 turen und Prüfungen führt ausZitta Gustav Kamprath, Halle a. 8.4
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r Troceken- Amlagem e IIIIIIIIIDDDDDDDDDDDDDDDDDkCCdCCCkCCDDDCCArDDDDDDDDDDDGkDDGDDDDDDSCcGSChcccccDDdddDdddddDDD t Kesselschmiede, Bassin- und Apparateban.

als: Quivi-Waschmasehinen, S t Maschinenfabrik. PFernspr. 1134. e
n76 Scehälmaschinen. Ts Uhr Schnitzelmaschinen, b. evon 700-2500 mm Schneidscheiben-Durchmesser, ee o enür Küben er, Rübenschwaàänze, Hei ekraut, 5 vt Schilt usw. mit neuartiger Arbeitsweise und 3 2 20 otorpflüge

ichter Betriebssicherheit.Krautechrredemageninen. Strunicwonr- 8 für Fabrikat Stock, W. D. Komnik od. Kaulen, auch reparatur

tonpett S n t vedurins, e eRanpfelht Trangportsenneciren, J un Lieferjahr und Motorenſtärke anMan verlange Drucksachen und Angebote. 48 7 er SoIlen- agenWasch-, b r Zorreiß- S t t t S Jt 9 W. a Fenkere, Sohnpſugwerrieb,
maschinen sofort ab Lager lieferbar. aus feinstem Spezial- a Berlin Lgntwis rer e e p e AAÄAÜ=SuäAreiſe: S Bee 990990990000010099000010000004 Trag- und Spiral- Federn zv 2 vr II 9 Trag- und Spiraſ- Federn Fichte Brennholz

uend 4 9rung im e Zug u. Drueh-Federn Gesohütz-Feclern Dir Arte erneute
e en, ws ynamo uſw. geſpalten, in Kloben etwa 20X15 em groß,nker-Wick ine Lieterant der Heeresverwaltung, staatl. u. städt. Behörden h bend lsgeſelln Kohleuhandelsgeſell-r e jeder Art. und der Automobil-Industrie. ßuchmann 60., ſchaft m. b. H., 2tto 6 re 5 Deſſauerſtraße 53. Fernſprecher 1471. 2u oerlach, Steinweg 52. S öääää J

empfiehlt

hphestt7 5 J. G. RollerTreibriemen fabrik

NUVERNBERGe D. R. G. M. Tausendfach bewährt, in den Stärken 8-12 mm liefertar.erte i Wuunderburggasse 7. Fernsprecher 4139. j



e an h

re
Uerkaufsstelle Magdeburg

rin

Ausstellungs- und Bäüro-Räume:

Kaiserstraße Nr. 20 Fernruf Nr. 16062

III

v
Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

7

n

zweighüro für den Bezirk Halle
Halle a. S.

Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767.

empfehlen wir
Drilimaschinen
Düngerstreuer

J Gultivatoren
Pflüge, ein- u. zweischarig
J Ackerwalzen

Rübenheher
Rühensechneider
J Kartoffelroder
J Kartoffeldämpfer
5 Motor und Dompfdreschmaschinen

Witt 2 Krüöitt rüger, lallte
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.

Reparaturen werden prompt u. sachgemäß ausgefährt.

v

Zur Herhsthestellung

e

o

c 4 Wir liefern

Düngerstreuer,

schneider

Wäschen,

Dreschmaschimem.
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschafthehe Maschinen und Geräte
Halle ([Saale) Filiale Halherstadt

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Königstrasss 25 Tol, 182.

V

u WathhenMnwekinen,
Rübenheber und Rühben-

Kartoffelerntemaschinen,

Kartoffeldämpfer und

FEO E 5 5 R C K E u. leere
statt

Abstreifer. für
Fast kein Verschleiss. Grössere Betrlebssicherheit. 88Erheblich höherer Nutzeffekt im Dauerbetrieb. Wesent-
lich einfachere Bedienung (grössere Unabhängigkeit
vom Heizerpersonal). Selbsttätige Schlackenabfuhr.
Zugänglichkeit auch des hinteren Rostendes. Er-
höhung der Rostleistung. Auch für minderwertige grBrennstoffe gut geeignet, die sich mit Abstreifern nicht g
oder nur schlecht verheizen lassen. Für alle Arten
von Wanderrostfeuerungen, MWchtigste Verbesserung
des Unterwindwanderrostes. Zeugnisse über Vier- Anstsjährige Betriebserfahrungen. Ueber 900 Feuerbrücken
in Betrieb bezw. Ausführung. Ueber 400 Feuerbrücken

nachbestellt. 3e
e

Durchc Steinmüller un
zen
koast

Xaltgewalztes Handeisen

in allen Zreiten und Stärken bietet an

Otto Schwartz, Eisengrosshandlung,
Zreslau 10, Salzstr. 41.

Ab Lager(Ciehro wo 8
bis er eC München 2552.

Bestes Wagenfett ne
r aller Gatt nheiten Ia Fabi Pferdegeſchirre.

Hoffschulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr.schmierkräftig unbeschwert, Ernoeuern, L

vVorteilhaft abzugeben V erkobalte
Vernickeln)Fritz Fenchel, Hamburg 36, Königstr. 11.

Telegr. Adr. Fenchelfri. jeder Art führt aus
Fernsprecher: Gruppe 6, 5023. Ferdinand Haassengien,

Netallwarenfabr. Barfässentr.

Fernrut 1196. Gegr. 190

Feizings- u. Cäftungs Anlage

aller Art
h Trockeneinriehtungen für alle Zwecke. Foch und

Waschkijchen, Badeeinrichtungen

Ca. 2000 im Botrieb.

l Sachsse Co., Halle S
Aoelteste Heizungsfi rmaam Platze 1

Zweiggescohütfte: Dresden und Beuthen Seb

e eeeeeeeeeereree

Priwa deutöehes dpeüöeso

sowie DF Gewerhe-Salze aller Art
offerieren su willigsten Tagesprelsen

bei prompfer Bedienung
l bester z b. Hamburg I.
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